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für alle Stände. 
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Hirſchberg, 


Deutfchland. 
Preußen. 


Berlin d 0 i i 
d „den 5. März. Heut Mittag um 1 Uhr hat in 
Zaun dene des königlichen Palais bieefelbft die feierliche 


r. königli 
Breußen duch . 
onſiſtorialrat 


om Prediger ftattgefunden. 
a Der junge Prinz hat 170 der heiligen Taufe die Namen 
erhalten Friedrich Wilhelm Victor Albert 


anpeſenden Allerhöchſten und Höchſten Taufzeugen waren 


Se. königlich i N 
e e Hoheit der Regent Prinz von Preu⸗ 
eue re koͤnigliche Hoheit die Prinzeffin von 


Bun a en Ben der Prinz und die Prin⸗ 
ſin Fr Oniglien Sen der Prinz und die Prinzeſ⸗ 
e. könig AR) Karl von Preußen. 

Seine könich Hoheit der Prinz Albrecht von Preußen. 
Preußen. gliche Hoheit der Prinz Albrecht (Sohn) von 


Se. königli N { 

Se. kenigliche Hoheit der Prinz Alexander von Preußen. 

Se. roniglice Hoheit der Prinz Georg von Preußen. 

Se. toni, ‚se Hoheit der Prinz Adalbert von Preußen. 
Weim ne iche Hoheit der Großherzog von Sadien- 


Ihre Hoheiten 5 
der $ i 1 
Ses d urg G lbe⸗ und die Herzogin von 
it eit der Erb⸗ Großherzog und igli 
oheit ‚1308 Ihre Königliche 
Seelig Erb⸗Großherzogin von ati 


e. i 
ringe w beit der Fürſt zu Hohenzollern-Sigma— 
1 5 Abweſend: 
Te Majeſtäten der i ie Königi 
175 area * Aa und die Königin. 


0 u tali 
5 nd Se. königliche Hoheit der Prinz⸗ Gemahl. 
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ausgezeichnet. 


gin von Großbritannien 


— duꝰœ. ——5ß5—t.'. ꝗ— . — 


Mittwoch den 9. März 


Seine Majeſtät der Kaiſer von Rußland. 
Faun Majeſtät die verwittw. Kaiſerin von Rußland. 
eine Majeſtät der König von Hannover. 
Seine Majeftät der König der Belgier. 
Seine königliche Hoheit der Prinz von Wales. 
Ihre königlichen Hoheiten der Großherzog und die 
Großherzogin von Baden. 1 
Ihre kaiſerliche Hoheit die verwittwete Großherzogin 
Fertehhnigiete Hoheit d te Grofiherzogi 
re königliche Hoheit die verwittwete Großherzogin 
von Nedlenburg-Schmerin. 22 
Se. königliche Hoheit der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz. K 
Pie königliche Hoheit die Prinzeſſin Alexandrine von 
reußen. 
Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich von Preußen. 
Ihre königliche Hoheit die Herzogin von Kent. 
e. königliche Hoheit der Herzog von Cambridge. 
Ihre königliche Hoheit die verwittwete Herzogin von 
Cambridge. 0 IE 
Ihre königlichen Hoheiten der Prinz und die Prinzeſſin 
Friedrich der Niederlande. 7 
Ihre Hoheit die verwittwete Herzogin von Sachſen⸗ 
Coburg⸗Gotha. 5 
Ihre Hohelt die Fürſtin von Hohenzollern⸗Sig⸗ 
m Ißre urch cht die Fürſtin von Liegnitz 
re Durchlaucht die 5 itz. 
N beendigtem Taufakt fand bei Sr. königlichen Hoheit 
dem Prinzen Friedrich Wilhelm ein dejeuner dinateire ſtatt. 


Berlin, den 6. März. Der Tauftag des Prinzen wurde 
ſchon am Tage durch zahlreiche Fahnen und Decorationen, 
noch mehr aber Abends durch die prächtigſte Illumination 
Ganz Berlin bis in die äußerſten Vorſtädte 
ſtrahlte im ſchönſten Glanze. Am ſchönſten nahmen ſich die 
Linden, die Geſandtſchaftshotels, die Miniſterien, ſo wie das 
Berliner und Kölniſche Rathhaus aus, an welchen beiden 
n a Ne nn ar 7 

rivathäuſer zeichneten ſich durch geſchmackvolle Decorali 
und ah Beleuchtung aus. Trotz des ungünſtigen Wet⸗ 


(7. Jahrgang. Nr. 19.) 
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ſchluͤſſe hinzuwirken, welche geeignet find, die 


r 
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ters ſtrömten viele Tauſende durch die Straßen, ſich des 
prächtigen Anblicks erfreuend und ihre Theilnahme bekundend. 

Berlin, den 3. März. Die Köln. Zeit. veröffentlicht 
eine preußiſche Circulardepeſche vom 12. Februar an die 
preußiſchen Repräſentanten bei den deutſchen Regierungen. 
Es heißt darin: Die Ereigniſſe im Orient, in Serbien jo: 
wohl als in den Donaufürſtenthümern, ſowie die inneren 
Zuſtände der italieniſchen Staaten und die Frage der Be⸗ 
ſatzung des Kirchenſtaats bieten in keinem Falle einen Cha⸗ 
rakter dar, der zu der Annahme berechtigen könnte, es werde 
durch fie der europäiſche Friede ernſtlich gefährdet. Die 
Gefahren eines Konflikts find nicht ſowohl in der Unlös⸗ 
barkeit der einzelnen zur Entſcheidung vorliegenden Fragen, 
als vielmehr in den Stimmungen zu ſuchen, welche ſich 
zwiſchen einzelnen Kabinetten, vor allem zwiſchen dem Wiener 
und Pariſer Hofe, zu einer bedenklichen Höhe geſteigert haben. 
Durchdrungen von dem Wunſche, den Verträgen ihre Kraft, 
dem Beſtehenden feine Geltung und damit Europa den Fries 
den zu erhalten, ſind wir bemüht geweſen, in Wien ſowohl 
als in Paris auf die unabſehbaren Gefahren eines Konfliktes 
hinzuweiſen, und haben nach beiden Seiten im Sinne des 
Friedens und der Mäßigung die eindringlichſten Vorftellun: 
gen erhoben. Als Bundesſtaat werden wir uns niemals der 
Erfüllung unſerer Pflichten entziehen, aber darüber hinaus: 
zugehen iſt noch kein hinreichender Grund vorhanden. In 
der bewährten Freiheit unſerer Stellung werden wir das 
wirkſamſte Mittel finden, unſern Rathſchlägen Gehör und 
unſeren Worten Nachdruck zu verſchaffen. Zugleich würden 
wir uns in der willkommnen Lage befinden, in den eifrigen 
Bemühungen zur Aufrechterhaltung des Friedens und zur 
Ausgleichung der beſtehenden Mißverhältniſſe mit England 
auf Ae Boden zuſammenzutreffen und in dieſer Gemein⸗ 
ſchaft, ſowie in dem von uns erſtrebten Zuſammenwirken 
mit Rußland eine verſtärkte Bürgſchaft für die Erzielung 
des erwünſchten Erfolges zu beſitzen. 

Berlin, den 3. März. Auf wiederholte Anträge meh: 
rerer Zollvereinsſtaaten beſchloß das Staatsminiſterium ges 
ſtern, bei dem Zollvereine das Verbot der Pferdeausſuhr 
auf allen Grenzen ausnahmsles zu beantragen. 


Meckleuburg⸗ Schwerin. 

Roſtock, den 28. Februar. Der Großherzog hat dem 
wegen Landesverraths zu 2 Jabren Zuchthaus verurtheilten 
Advokaten Hane den noch 15% Monat betragenden Reſt 
ſeiner Strafzeit erlaſſen. Hane iſt 5 Jahre und 2½ Monate 
in Unterſuchungshaft und 8½ Monate in Strafhaft geweſen. 

Haun o ver. 

Hannover, den 1. März. Die erſte Kammer hat ihren 
früheren nur 2 die Beantragung eines Pferdeverbots ge: 
richteten Beſchluß aufgegeben und iſt dem Beſchluſſe der 
hr Kammer einſtimmig beigetreten, nach welchem die 

egierung erſucht werden ſoll, beim Bundestage auf Be⸗ 

eutſchland 
etwa drohende Gefahr abzuwenden, nöthigenfalls aber einen 
Angriff auf Oeſterreich oder andere deulſche Staaten mit 


vereinter Bundesmacht zurückzuweiſen. 


Im vorigen Jahre hat die hannoverſche Regierung ein 
ſchon 100 Jahr altes Projekt ausgeführt. Sie hat nämlich 
die Elbe und die Weſer durch einen Kanal ver: 
bunden. Das Werk hat ohngefähr eine Million Thaler 
e Der Kanal iſt 8 Meilen lang, 40 Fuß breit und 


hat in der Regel eine Waſſertiefe von 5 Fuß. Er mündet 


in die Weſer zwiſchen Bremerhafen und Gerſtemünde und 
in die Elbe mittelſt des Hafens der Stadt Otterndorf, 3 Stun⸗ 
den oberhalb Kuxhaven. Durch die Anlage dieſes Kanals iſt 
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das hadelnſche Sietland entwäfjert und zu einem ſehr fruch 
baren Ländchen umgeſchaffen worden; ferner iſt dadurch eil 
den Verkehr ſehr fördernde Binnenſchifffahrt zwiſchen Hambu 
und Bremen hergeftellt und find von mächtigen Torfmooreh 
mindeſtens 3— 4000 Morgen für die Induſtrie erſchloſſen, 
Baden. 2 
Freiburg, den 28. Februar. Der Erzbiſchof Hermall 
von Vicari hat mit Rüchſicht u die gegenwärtige bedenk 
Lage der Dinge verordnet, daß bei dem ſonn⸗ und ſeſt 
lichen Hauptgottesdienſte dem allgemeinen Gebet ein Zul 
angefügt werde, in welchem Gottes Schutz für das deute 
Vaterland und die Erhaltung und Befeſtigung des © 
einmüthiger Liebe, ſtarker Einheit, unerſchütterlicher 
opferwilliger Treue in feinen Völkern erfleht wird, dam 
der Frieden erhalten bleibe. en 


Baiern. 

München, den 2. März. Auf Antrag des Kriegsminiſte 
wurde in der heutigen Sitzung der Kammer der Abgeben 

neten die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen, da der Miniſter en 

Geſetzvorlage, muthmaßlich in Betreff einer Anleihe für m 

litäriſche Zwecke, beabſichtigte. Das Verbot der Pferdeall 
fuhr aus Baiern ſoll nahe bevorſtehen. 3 


Oe ſte bre ich. 2 
Wien, den 1. März. Lord Cowley wohnte heute 
vierſtündigen Konferenz im Miniſterium des Aeußern 
wobei auch die Vertreter Rußlands, Preußens und 
Pforte zugegen waren. Der Vertreter Frankreichs wa 
anweſend. — Aus Mailand ſchreibt man: eine 
— iſt unabläſſig bemüht, die Behörden durch Spot 
emonſtrationen und Drohungen aufs äußerſte zu reit 
Die Militärmacht iſt aber bereit, gegen Ausfchreitun en N 
Erfolg aufzutreten. In Folge des Leichenbegängniſſes % 
Grafen Dandalo haben zahlreiche Verhaftungen und 
ſuchungen ſtattgefunden. Die Verhafteten wurden ins 9 
gebracht und einer Militärkommiſſion überwieſen. Der 
der Jugend in den 9 — ch Gemüthern iſt kein 
Auch das Lycealgymnaſium San Marte iſt wegen Unzu 
lichkeiten geſchloſſen worden. Das Kaſtell wird mit Po 
den und einer doppelten Mauer umgeben. f 
Wien, den 4. März. Nach der Wiener Ar 
Rom nur auf telegraphiſchem Wege der Wunſch zu 
beiderſeitigen, noch in dieſem Jahre zu bewirkenden, 
mung hierher gelangt, Die in Ausficht geſtellte Noti 
wird noch erwartet. Da der Kaiſer von Oeſterreich 
Verlangen des Papſtes die öͤſterreichiſchen Aich zur ® 
derherſtellung der geſetzlichen Ordnung im Kirchenſtäate 
rüden ließ, jo werden auch dieſe Okkupationstruppen, 
belegen werden, ſobald die Landesregierung deren 
eit zur Aufrechthaltung nicht mehr für noͤthig erach 
Die Verhandlungen über die Donaufürſtentkümer net 
fort. In den nächſten Tagen wird das wiener Saen 
von den Donauuferſtaaten vereinbarten Modi katiol 
Donauſchifffahrtsakte den Kabinetten der pariſer Konſe “ 
mächte offiziell mittheilen. 7 


Sch mei z 
Der ſchweizeriſche Geſandte in Pari 
Bundesrathe angewieſen worden ſein, 
Truppentransport auf der Victor Emanuel: 
dem Mont Cenis führt, A einzulegeg. 
Bahn berührt nämlich zwiſchen der Rhonebrücke b 5 
und Aix les Bains denjenigen Theil des ſavoyiſchen 9 
deſſen Neutralität die Schweiz im Falle eines Krieg 


&, Dr. Kern, fol 
(bon jest gegen I 


Bahn, 


ya) 5 7 1 ee 8 F u 
* 
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ent en Dr 1815 85 2 ai Au : Atalte n. En 
derei en Geſandten in Bern ſoll der Bundesrat om, den 26. Februar. In letzter Zeit hatten ſich dis 
is angezeigt haben, daß er jeine Pflicht in dieſem e Ihrer rg 575 Nai 
| toß 1 0 zu erfüllen gedenke. Dieſer Punkt kann bald der Königin von Preußen wegen des Wetters auf 
get erlangen. Dem Vernehmen ne geht die naheliegende Punkte beſchränkt. Ihre Majeſtät die Köni⸗ 
genannten 1 damit um, mit der Geſellſchaft der gin ließen ſich unlängſt zur Peterskuppel binauftragen, wäh 
ruppe 7 n einen Vertrag über be Transport von rend Seine Majeſtät der König in der Kirche verweilten. a 
pen und Material bis an den Mont Cenis zu ſchließen. Auch deſuchten die Allerböhften Herrſchaften die vatikan⸗ 
; a ſchen Grotten unter der Peterskirche und hörten bei der 
A Frankreich. 1 N 1 85 ee Denn pong fe au i 
Paris, den 28. Februar. Die Hundert⸗Garden, die den dieſer Gelegenheit erbielt das Dienſperſonal der Kirche reiche 
Kaifer überall hin ME haben dem 1 nach Beweiſe königlicher Munificenz. Ihre Durchlaucht die Frau 
efehl erhalten, ſich vollſtändig für den Ausmarſch in Be. Fürſtin von Liegnitz ſoll, wenn auch nicht erheblich krank, 
reilſchaft zu ſetzen x Rn 51 none ſein; e us 1 uns 125 | 
ns 0m, : . 5 RE urchlaucht im verſchloſſenen Wagen durch die Stadt fahren. 
ai 81 8, 515 März. Die zahlreichen Einbruchs⸗Diebſtähle a den a Marz. In Piemont ſollen ſich 20000 E 
machten ein ungen in der nächſten Umgegend von Paris Fluͤchtlinge aus verſchiedenen italieniſchen Ländern aufhal⸗ 
brüche een in die verlaſſenen Steine en. Sie werden zum Theil in die einzelnen Regimenter 
er Polizei in die verrufenſten Herbergen unvermeindlich. eingereiht, zum größten Theil aber nach der Inſel Sardinien 
chern a Er gelaug es, ein wahres Clitencorps von Verbre⸗ geſchickt. — Das Ponkonniercorps iſt aus dem Schloß Va⸗ 
Anzahl dae fie ſtieß aber auch leider auf eine große Tentino nach der neuen Feſtung Caſale übergeſiedelt. Dies 
hungern achloſer, die in den Steinbrüchen ſchier ver: ſelbe wird jetzt ſür den Kriegszuſtand zugerichtet. Die neuen 
9 1 z 2 an Fu Erdarbeiten ſind faſt vollendet, vorzüglich die Vergrößerung 
5 ſteht et den 2, März. Die franzöſiſche Kriegsflotte bee des Brückenkopfes auf dem linken Ufer des Po. Die herr⸗ 
3 getzt aus 435 Schiffen, nämlich 151 Schraubendampfern, lichen Baumpflanzungen, welche bisher als öffentlicher Spa⸗ 
zwar addampfern und 161 Segelſchiſſen. Die engliſche zählt ziergang dienten, wurden umgehauen und die Anzahl der 
2 a3 Fahrzeuge. von denen 351 Schrauben: und 112 Kanonen bis auf 600 vermehrt. Man meldet auch, daß 
53 Fampfer find, aber die ſranzöſiſche beſitzt? Linienſchiffe, das Miniſterium dem Mindeſtfordernden den Auftrag gege⸗ 
/ por eaatien, 66 Korvetten, 32 Goeletten und 8 Briggs ben habe, eine ungeheure Menge Fourage zwiſchen Suſa 
dad gegen die engliſche ! ſchwimmende Batterie, 9Bom⸗ und St. Jean de la Maurienne zuſammenzubringen. Es 
enden; 4 Möͤrſerſchiffe. 22 Transportſchiffe und 130 Kano kann dies nur für ein durchziehendes franzöſiſches Armee⸗ 
dote mehr hat. — Nach Nachrichten aus Manilla vom corps beſtimmt fein. 
ih Januar hatte Admiral Rigault die Turobai mit der von BEN: ER 
At ſormirten Diviſion leichter Fahrzeuge verlaſſen und iſt Großbritannien und Irland. 
deten aich nach Kambodſcha gegangen. Die Expedition London, den 1. März. Im Unterhauſe verkündete Lord 
3 . 900 Mann und iſt auf 2 Monate verproviantirt. Malmesbury eine Aeußerung der franzöſiſchen Regierung, 
delt zominikanerkloſter auf Manilla waren Nachrichten eine dahin lautend, die Rüſtungen in Frankreich fänden ſtatt, 
Her offen, nach welchen der franzöſiſche Biſchof Retord, wel: um den gewöhnlichen Anforderungen des Militärdienſtes zu 
ſich vom Naifer Tüdüc verfolgt in die Berge flüchten und genügen, und es liege nichts beſondres darin, was geeignet 
ſeli lein. Wurzeln und Gewürm nähren mußte, den Müh⸗ ſei, Befürchtungen in Europa zu erwecken. (2) > 
9 eiten und dem Elend erlegen. London, den 2. März. Der Miniſter des Innern Wal⸗ 
au aris, den 5. März. Der „Moniteur“ ſagt in Bezug pole und der Handels miniſter Henley haben ihre Aemſer 
Teig, die vielbeſprochenen Rüſtungen in Frankreich: „Frank: wegen der Reformbill niedergelegt. . 
Shut; agt man, mache beträchtliche Rüſtungen. Dieſe Be⸗ London, den 3. März. Im Unterhauſe erklärte der Un⸗ 
1 digung ift vollftändig ungenau. Der für das Jahr 1857 terſtaatsſekretär, daß England am 14. Auguſt die Stader 
iſt on jriedensfuß angenommene normale Effeclivbeſtand Zölle gekündigt habe; von Seiten Hannovers war zwar 
Near überſchritten worden. Für die Artillerie ſind 4000 ein Antrag auf Zurücknahme der Kündigung geſtellt worden, 
zu ade gekauft worden, um den vorſchriftsmäßigen Stand Lord Malmesbury habe dies aber verweigert und ſomit er⸗ 
der zeichen. Die Inſanterie⸗Regimenter ſind 2000 und die loöſche die Verpflichtung zur Zahlung der Stader Hölle m 
den avallerie 900 Mann ſtark. Man jagt auch, daß in nächſten Auguſt. — In Irland wurde Martin Fallen zu 
vergiß rſenalen außerordentliche Bewegung herrſche; man ? Jahren Transportation verurtheilt, weil man bei ihm eis 
die oft aber, daß es uns an Artillerie fehlt und daß wir nen Zettel mit 8 Loſungsworten des Phönirklubs 
lotte um eſtalten. All iti Rüſt duci⸗ gefunden hatte. Der Erzbiſchof Cullan hat die Mitglieder 
den ſich geſtalten. e maritimen Rüſtungen reduci 1 1 5 
dent auf die Armirung von 4 Fregatten für den Trup⸗ aller geheimen Geſellſchaften exkommunicirt. — Geſtern wur⸗ 
| anne ent wiſchen Frankreich und Algier und auf vier den 230 nach Indien beſtimmte Belagerungsgeſchütze inſpi⸗ 
wanne ie, die für Civitavecchia, Cochinchina und Ale: eirt. Ihr Kaliber wechſelt zwiſchen 24 und 68 Pfunden. 
gen en beſtimmt find. Die Prüfung der ſchwebenden Fra. Sie werden noch im Laufe dieſes Monats nach dem Orte 
cha! diplomatiſchem Wege ift angebahnt und nichts be. ihrer Beſtimmung abgehen. — Seit geitern iſt die direkte 
für at zu glauben, daß der Ausgang nicht günſtig ſein werde lelegraphiſche Wibindung zwiſchen London und Emden in 
— 


it. die Conſolidi ö f ie ei ignale ließen 
dies jf. Conſolidirung des allgemeinen Friedens.“ — Die Hannover im Gange. Die eingetroffenen Signale ließen 
85 fade dan eee AR der Mehr abl nach raſch eine nichts zu wünſchen übrig. 2 
April e 0 i 75 
April eintpercı ort nach Algerien geſchickt, wo fie bis Ende Buflaud und polen. — 


Fr exereirt fein müſſen. Die Regimenter im weſtlichen 
ieh e Weiſung erhalten, ihre Shunuereithe um 


etersburg, den 26. Februar. Die Gefhäfte der Een» 
tück zu vermehren. 5 8 Ü 


ſurbehörde haben fo bedeutend zugenommen, daß d 
5 « 


Beamtenperſonal der Cenſur erhöht werden mußte. Für die 
Mehrausgabe zur Beſoldung der neuen Cenſoren ſind 12000 Ru⸗ 
bel S. ausgeworfen. — Nach Berichten aus Sebaftopol 
ſind alle Verſuche, die im Hafen verſenkten großen Linien⸗ 
ſchiffe wieder ans Tageslicht zu fördern, bisher fruchtlos ge⸗ 
weſen, während es gelang, einige kleinere Fahrzeuge wieder 
flott zu machen. Man hat nun begonnen, die großen Schiffe 
unter dem Waſſer zu ſprengen, um ſie ſtückweiſe heben zu 
können. Die Stadt ſieht immer noch ſehr wüſte und öde 
aus und aller Verkehr ſtockt. Einſt zählte die Stadt 45000 Ein: 
wohner und jetzt nicht den zehnten Theil. Die von den Fran: 
zoſen erbauten Holzhütten dienen jetzt den Bauern zum Auf⸗ 
enthalt. Die Grabdenkmäler der Engländer und Franzoſen 
hier und in Balaklawa befinden ſich in gutem Stande. — 
Die Expeditionen auf dem linken Flügel der kaukaſiſchen 
Linie dehnten ſich bis in den Januar aus. Hier war Scha⸗ 
myl am Kampfe betheiligt. Er ſammelte eine Truppenmacht 
von 12000 Mann, um die Feſtung Jewdokimoffsk anzugrei⸗ 
fen. General Jewdokimoff leiſtete ihm lebhaften Widerſtand. 
Am 16. Januar fand das letzte Gefecht mit den Bergvölkern 
am he Trac zum Thale Chulchulau ftatt, das für die Ruf: 
ſen günſtig ausfiel. 
Serbien. 

Belgrad, den 28. Februar. Die Pforte hat ſich mit der 
Erblichkeitserklärung der Dynaſtie des Fürſten Miloſch 
nicht einverſtanden erklärt. Geſtern hat Fürſt Miloſch dem 
Skuptſchina⸗Präſidenten Major Miſcha einen auf eine Abwe⸗ 
ſenheit von einem Jahre lautenden Paß zugeſandt und ſo 
ſich ſeiner entledigt. Miſcha iſt ohne Bedauern abgegangen 
und hat ſich zunächſt nach Semlin begeben. Sein enormer 
Reichthum hat bei den letzten Wirren eine große Rolle ge: 
ſpielt und er hat ſich nach Fürſt Alexanders Abdankung ge⸗ 
rühmt, er habe ſich dieſelbe 18000 Dukaten koſten laſſen, um 
ſeinen Schwiegerſohn Raja Damjanowiſch zu rächen. 


i v e i. 


Konſtantinopel, den 16. Februar. Die militäriſchen 
Maßregeln werden mit jedem Tage bedeutſamer. Es ſollen 
zwei Feldlager bei Sofia und Schumla, beide in der Stärke 
von 10000 Mann gebildet werden. Die hierzu beſtimmten 
Truppen haben bereits Marſchordre erhalten. Das Lager 
bei Sofia wird vom Gardecorps und das Lager bei Schumla 
vom erſten Armeecorps bezogen werden. Um die Haupt: 
ſtapt nicht zu ſehr von Truppen zu entblößen, ſoll die Eins 
ziehung von Landwehrbataillonen angeordnet werden. In 
Kurzem werden die vier erſten Corps jedes durch 12 Land⸗ 
wehrbataillone mit ohngefähr 10000 Mann verſtärkt ſein. 
Der Befehl zur Entlaſſung der ausgedienten Leute bei der 
Linie iſt zurückgenommen worden. 


Aegööpten. 
Bei der Ankunft des Prinzen Alfred am 12. Februar 


in Alexandrien haben in Folge beſtimmter Anweiſungen 
aus England alle überflüſſigen Empfangsfeierlichkeiten und 
Ehrenbezeigungen unterbleiben müſſen. Er ſtattete allerdings 
gleich nach ſeiner Ankunft dem Paſcha einen Beſuch ab, der 
unmittelbar darauf erwiedert wurde, ſonſt aber blieb der 
Prinz auf der Fregatte und durchſtreifte in ſeiner Midſhip⸗ 
manjacke Stadt und Umgegend. 


Amerika. 


Newport, den 16. Febr. Die Legislatur von Kanſas 
hat eine Bill vetirt, durch welche die Sklaverei in dem 
Territorium aufgehoben und verboten wird. Vermuthlich 
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A 


wird dieſe Bill durch das Veto des Gouverneurs annulliſl 


werden. 
Rio Janeiro, den 7. 1 Der Präſident vo 
araguay, Lopez, hat die Vermittelung Braſiliens in dek 
wiſtigkeit mit den Vereinigten Staaten angenommen. 


us Montevideo ſind die Jeſuiten vertrieben. 


alien. 


DO ftindien. Nach Berichten aus Bombay vom 9. Feb 
haben die Nepaleſen den Einmarſch eines engliſchen He 
res in Nepaul nachgeſucht. In Folge deſſen iſt die Brigad 
Horsford in Nepaul eingerückt. Die Nachhut Tantia Top 
iſt geſchlagen. — 8 einer über Malta in England einge 
gangenen offiziellen Meldung iſt der Feldzug im Königreic 
Oude beendigt. Dſchung Bahadur wollte die nach Nepau 
See Rebellen ausliefern. General Roſe bereitete eim 

chlußkampagne gegen die Rohillas vor. 

China. Ein Angriff auf eine engliſche Recognoseirung 
kolonne veranlaßte von Canton aus am 8. Januar 
Expedition gegen Shatſing, das Hauptquartier der hin! 
ſchen „Tapferen.“ 1650 Engländer und Franzoſen, be 
von 5 engliſchen Kanonenbooten, rückten aus. Um 11 W 
wurden ſie bei Sewpou von 2 7 Batterien and? 
riffen, doch nahmen die Chineſen bald die Flucht. 
REN hatten bis zur Einnahme von Shatjing 3 Ven 
wund ete. Nachdem die Kolonne die Ortſchaften durchzogen 
ſteckte ſie am 10. Januar Shatſing in Brand und trat dei 
Rückzug an. Unterweges wurden noch 2 Dörfer, deren E 
wohner auf Europäer geſchoſſen, in Brand geſteckt. Die 
Kanonen, fo wie die übrigen Waffen und Munition, DIE 
in Shatſing und Kongſue vorfanden, wurden unbrau 
gemacht. — Aus Shanghai ſchreibt ein Korreſpondent 15 
Times: Ich hatte Gelegenheit einige Führer der Nebellt 
zu ſehen; ihr Ausſehen war ſehr unanſtändig. Ihre i. 
ſprüche, zu Chriſten gezählt zu werden, fußen ſich auf a 
ſchwache Grundlagen. Sie haben von den Glaubenssegen 
des Chriſtenthums und von deren Anwendung nur eund 
ſehr oberflächlichen Begriff. Sie treiben Vielweiberei * 
rauchen Opium. Sie haben das ganze Land verwüſtet 1 
die Weiber fortgeſchleppt. Ihr Weg iſt durch Brandſicln, 
und Blut bezeichnet. Sie leben von den Bauern, die ſi find 
preſſen. Wäre bie Regierung nicht ſo kraftlos, fie w 
dem Treiben der Rebellen bald ein Ende machen können, 
u — —— —— — — — — 


Hermiſchte Nachrichten. 


Man meldet unterm 1. März aus Rothenburg! 
dem 1½ Stunden von hier entfernten Dorfe Zobli ung 
ſtand geſtern Abend um 11 Uhr Feuer, wodurch die Bd 
des Schneiders Jeſche in Aſche gelegt wurde. Wie das Jin, 
entſtanden, iſt noch unaufgeklärt. Die ſechs Bewohner . 
ſelben ſind durch die Vorſehung des Höchſten dem lam 5 
tode entriſſen worden. Vom Jahrmarkt zu Prie "ie 
Rothenburg zurückkehrend, ſahen der Handelsmann not 
und der ihn fahrende Kutſcher Weinhold aus Torte a 
von der Ferne das Feuer aufgehen, bei der Brandſtä its 4 

elangt, aber Niemanden, trotzdem das Geſpärre here ohne 
bellen Flammen ſtand. Die Vermuthung, daß die Be nu 
noch im Schlafe lägen, beftätigte ſich; fie konnten 5 uhr 
durchs Stubenfenſter retten. Zuerſt wurde ein, etwa el feinen 
altes Kind gerettet, das mit ausgeſtreckten Armen un 
Retter umklammerte; außerdem pi ang es den Gene 9 
mehrere in der Wohnſtube befindliche Sachen, ſo wi relle 


schließlich beide Kühe aus dem brennenden Stalle zu 


bindung m 


af, lange 
fle onen 


m 24. Februar Abends gegen 8 Uhr verunglückte der 


. A 
Müllermeiſter und Gärtner B. Menzel aus Maͤrzdorf a. B. 


Ye feiner Heimkehr von Lähn, indem er bei dunklem ſtür⸗ 
hen Abende durch Unvorſichtigkeit überfahren wurde. 
r verftarb nach Verlauf von %, Stunden. 
ie zu Heiligenſtadt am 13. Februar wegen Mordes 
Er Tode verurtheilten Handarbeiter Semmeiſchen Eheleute 
nd zu lebenslänglicher . begnadigt worden. 
oft rüſſel hat ein Arbeiter den Tod auf eine eben jo 
ni ſſche als fürchterliche Weiſe geſucht. Derſelbe litt ſeit ei⸗ 
gen Tagen an heftigen Kopfſchmerzen, ohne daß man jedoch 
er eine ungewöhnliche Aufregung bei ihm bemerkte. Vor⸗ 
0 ern war in ſeiner Stube der eiſerne Ofen zu einem häus: 
den Zweck ſtark geheizt und ganz glühend geworden, als 
dieblich der Mann aufiprang, auf den Ofen zuſtürzte und 
fe glühende Eiſenmaſſe mit beiden Armen umklammerte, 
ei feſt an Bruſt und Bauch drückend. Auf das Geſchrei 
and rau, die ſich vergebens anſtrengte, ihn loszureißen, 
x en Nachbarn zu Hilfe und es gelang, den Unglücklichen 
ſtelbumachen. Aber es war zu ſpät, das verbrannte Fleiſch 


derſch rauchenden Stücken von den Knochen und der Mann 
ante nach wenigen Augenblicken, ohne einen Schmerz: 


ausgeſtoßen zu haben. 


Der Kanonen Findling. 
(Erzählung von Franz Lubojatzky.) 
(Fortſetzung.) 


Dune Madame Monterau in ihrem Briefe an den Pa⸗ 
gt erwähnt, daß die Familie ſeines Vaters, des 
Che mies, ſich geſträubt habe, die Gültigkeit von deſſen 
& mit Mademoiſelle Friaire, feiner (Heinrichs) Mutter, 
zuerkennen? Waren nicht der Letzteren gerechte, von ih⸗ 
ene ber, dem nunmehrigen O berſten Friaire, vertre⸗ 
word uſprüche nicht im Wege des Prozeſſes zurückgewieſen 
derſtorh⸗ bis der hinterlaſſene Brief des im Hotel Dien 
fo urs enen Geiſtlichen die unverwerfliche Zeugenſchaft dieſer 
Dont angefochtenen Ehe aufſtellte und die Familie des 
Wann zu einem Vergleiche mit der Frau Comteſſa 
5 & Wenn es nun im Plan dieſer Familie lag, ihn, 
ohn dieſer von ihr als nicht der Ehre einer Ver⸗ 
b it ihnen werth gehaltenen Frau zu beſeitigen, 
Yen natürlich der bisher mit ſeiner Mutter geſchloſſene 
mug bei ſeinem (Heinrichs) unerwarteten Erſcheinen 
Erbe oben wurde und ſeine gegründeten Anſprüche auf das 
eines Vaters ee e hatten? 
um derrich war ſolchen Gedankenganges zu ungewohnt, 
ken: enſelben in einem logiſchen Zuſammenhange zu den⸗ 
duſtauche! wie einzeln auf der Oberfläche eines Waſſers 
uchende Blaſen tauchten dieſe Vermuthungen einzeln 
Nachdenken in ſeinem Geiſte auf. Mit der 
n Verſchlingungen von Böſen unbekannt, verwarf er 


2 ar Gedanken, daß Alles jo und nicht anders fei, 
ihm doch ganz unmöglich ſchien, daß ſein Begleiter, 


de 1 
\ 8 Geſandtſchafts Sekretär, dabei betheiligt ſein könne, 


(hen Vortheil he i 
2 hätte dieſer Mann von folder That ge⸗ 
ber bed wieder glaubte er daran. Dies Gin 2 
fahle Gedanken verdoppelte die Hitze in ſeinem Kopfe; 
Wo te ſich ſehr krank. 
her hätte er, der mit den innern politifchen Verhält- 


1 
3 
1 ——— 
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niſſen Frankreichs gänzlich Unbekannte, wiſſen ſollen, daß 
die hohe Adels-Ariſtokratie eine ſelbſt dem Kaiſer Napo⸗ 
leon, vor dem die Herrſcher Europa's ſich beugten, feind⸗ 
ſelige Macht war, welche immerwährenden Vorrath gegen 
ihn ſpann und durch ihr Anſehen und ihre Geldmittel ihm 
u ſchaden trachtete. Die Familie des Vicomtes von Saint- 
Prieſt zählte zu dieſer ſaſt in allen Städten Frankreichs 
einflußreiche Anhänger habenden Ariſtokratie, und dadurch 


wurde es ihr leicht, Manches auszuführen, was das Licht 


des Tages ſcheute. . 

Endlich wurde ſein Kerker geöffnet. Zwei Männer traten 
ein. „Nun, ſeid Ihr nüchtern?“ rief der eine, der ſich 
ihm als Kerkermeiſter ankündigte, barſch. 

Heinrich wollte ihn aus dem Irrthum, ſeinen Zuſtand 
als einen durch ſtarke Getränke herbeigeführten Rauſch 
anzuſehen, reißen. „Schweigt!“ befahl Jener; „Gefangene 
haben kein Recht zu ſprechen.“ 

„Warum bin ich gefangen? ich bin mir keines Verbre⸗ 
chens bewußt, welches mich in dieſe unglückliche Lage hätte 
bringen können.“ 

„Oo, Eure Unſchuld!“ höhnte Jener, .. . „die Ordre 
beſagt ausdrücklich, daß Ihr ein Mitſchuldiger des Gene⸗ 
rals Mallet ſeid, welcher in Sr. Majeſtät des Kaiſers 
Abweſenheit die Fahne der Revolution zu Paris entfaltete, 
was ihm (dem Himmel ſei Dank) mißlang. Ja, ja, Ihr 
gehört zu dieſem ſchändlichen Komplotte, das auch in Deutſch⸗ 
and ſeine guten Freunde hatte, die man eben ſo wie Euch, 
zum Nachdenken in franzöſiſche Kerker bringt. Dummköpfe! 
was wollt Ihr Mücken gegen den Kaiſer? Euch die 
Flügel verbrennen? Ha, ha, ha! Nun, Ihr habt ſie 
Euch auch verbrannt; die Ordre beſtimmt Euch zu lebens 
länglicher Einſchließung und ich denke, da habt Ihr Zeit 
zu beſſeren Gedanken.“ 

„Großer Gott im Himmel! ich lebenslänglich zum Ker⸗ 
ker verdammt!“ ſchrie Heinrich, voll Entſetzen, auf ... 
„nein, das iſt unmöglich . . . ein Irrthum in meiner 
Perſon ... ich bin ...“ 

„Schweigt! ich weiß ſchon, wer Ihr ſeid. Ha, Eure 
Familie, die Vicomtes von Saint⸗Prieſt, gehören zu jener 
abſcheulichen Clique, die Sr. Majeftät dem Kaiſer ſchon 
öfter nach dem Leben trachtete. 


feſthalten und dieſer Salon .. . (der Kerkermeiſter deutete 


ſpöttiſch auf das Gefängniß) ... wird dem Herrn Vicomte 


ein recht angenehmer Aufenthalt werden. Euer Schickſal 
hier liegt in Eurer Hand. Benehmt Ihr Euch ungebär⸗ 
dig, ſo beſitzen wir Mittel, böſe Geiſter zahm zu machen. 
Merkt's Euch. Seid Ihr fügſam und ergeben, das heißt 
vernünftig, ſo habt Ihr hier das beſte, ſorgloſeſte Leben. 


Solche Leute muß man 


Hier iſt Euer Eſſen. Mögt's wohl beſſer gewöhnt ſein; 


aber unſere Küche ſorgt für die Geſundheit und zuletzt 
ſchmeckt's.“ a R 
Nach diefen, alle Hoffnungen Heinrich's auf Aenderung 


5 5 Lage niederſchmetternden Erklärungen, verließ ihn 


er Kerkermeiſter, nachdem er ihm noch den Gefängniß⸗ 
wärter, einen herculiſchen Kerl mit ſtruppigem Barte und 


lauernden Blicken, als, wie er lachend ſagte, ſeinen Schutze 


geiſt vorgeftellt hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


im Baden aufgefangen worden. 


“ 
-— 


Hirſchberg, den 6. März 1859. 

Zur Feier der Aufnahme des erſtgebornen Sohnes Seiner 
Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Wilhelm in 
den Chriſtenbund durch die heilige Taufe, fand am 5. März 
ein Diner in Gruners Felſenkeller auf dem Pflanzberge ſtatt. 
Die Einladung dazu hatte der Herr Bürgermeiſter Vogt 
und der Stadtverordneten⸗Vorſteher Herr Großmann, in 
Bezug auf die hohe Wichtigkeit des Tages, veranlaßt. Sr. 
Majeſtat des Königs, Ihrer Königl. Hoheiten des Prinz⸗ 
Regenten, Prinzen Friedrich Wilhelm und Höchſtdeſſen Soh⸗ 
nes gedachte der Herr Bürgermeiſter Vogt in gediegenen 
Worten; Ihrer Majeſtät der Königin von Großbritannien 
und Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeß Friedrich Wilhelm 
der Stadtverordneten -Vorſteher Herr Großmann in einer 
gehaltvollen Rede, welche der Gas⸗Erleuchtungs-Unternehmer, 
der Engländer Mr. Holmes, mit Worten des Dankes erwiederte. 


In voriger Woche und namentlich in den letzten Tagen 
ſuchten uns in unſerm Thale bedeutende Stürme und hefti⸗ 
ges Regenwetter heim. Die Flußbette des Zackens und 
Bobers wurden übervoll und ihre austretenden Gewäſſer 
verhinderten am 5. früh die Fußpaſſagen. Leider ſcheint 
ein Opfer dieſer Ueberſchwemmung der im Dienſt des hie⸗ 
ſigen Kreisgerichts ſich auf Berufswegen befindliche Executor 
Stange geworden zu ſein. Ihm übergebene Papiere ſind 
Der Vermißte war ein or⸗ 
dentlicher nüchterner Mann; er hinterläßt eine Frau und 
zehn Kinder. 


Schmiedeberg, den 4. März. Geſtern fand das letzte 
Conzert der vereinigten Geſangvereine unter energiſcher 
Mitwirkung der Elger'ſchen Kapelle ſtatt. Der vokale Theil 
begann mit einem Liede für gem. Chor von Teige, das uns 
als Anfangsnummer aber zu lebhaft war. Nachdem Hr. 
Lampmann auf einer ſchönklingenden Geige das bekannte: 
„Souvenir de Bellini“ geſpielt hatte, folgten die Nummern 
5-9 aus Kreutzers „Nachtlager“, welche alle mit vieler 
Sicherheit ausgeführt wurden; der Sopraniſtin, welche eine 
leicht anſprechende Höhe beſitzt, müſſen wir beſonders aner⸗ 
kennend erwähnen, und wünſchen wir derſelben zu der dank⸗ 
baren, aber nicht leichten Partie nur noch mehr Ruhe und 
— Athem. Den zweiten Theil bildete Rombergs „Glocke“, 
die wir manchmal nicht blos in Gedanken mitſangen. Die 
vielfach beſetzten Soli's erfreuten in vielfacher Weiſe, und 
iſt hier die Partie des Meiſters, wie das Duett: „O zarte 
Sehnſucht ꝛc.“ hervorzuheben; der Sopran in Letzterem klang 
außerordentlich lieblich. — Die Chöre waren mit großem 
Fleiße einſtudirt und iſt die Ausdauer der Sänger und Sän⸗ 


— — 


gerinnen zu bewundern, da der beſchränkte Raum das Sitzen 


verbietet. Herr K. Teige aber wolle nicht ermüden und auch 
ferner den Verein mit Liebe pflegen, und leiten, wenn auch, 
wie wir aus eigener Erfahrung wiſſen, vielfache Geduld⸗ 
proben vorkommen ſollten; die allgemeine Anerkennung wird 
nicht ausbleiben. a, 


ans ran nn tree rer ame 


Schmiedeberg den 5. März 1859. 
Geſtern fand hier ein dreifgches 50 jähriges Bürger: 
ubiläum ſtatt. Die Jubilare waren: J.) der Druckerei⸗ 
eſitzer und Fabrikant Herr Carl Schmidt; 2.) der Stärke⸗ 
meiſter Herr Auguſtin; 3.) der Balgentreter und Kirchen: 


wächter Herr Rücker. Sie waren am 4. März 1809 mit 


45 anderen in letzterem Jahre Bürger geworden. 
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Raub: Mord. N 

Am 21. Februar, früh zwiſchen 5 und 6 Uhr, wurde der 
Handelsmann Johann Gottlob Fechhelm aus Goldberg, 
einen zweiſpännigen Wagen führend, auf der Straße, ohn: 
weit des Dorfes Lawaldau bei Grünberg, von zwei wan 
dernden Handwerksburſchen ermordet unter dem Wagen ges 
funden und von denſelben jr us gebracht. Der Un 
glückliche war Abends 6 Uhr von Lawaldau weggefahrelt 
und um 9 Uhr Abends hat mch de bei dem Vorbeifahren 
einen Frachtwagen, wahrſcheinlich das obige Fuhrwerk, al 
der Straße ſtill ſtehend geſehen. Der Entſeelte wurde au 
25. Febr. nach Goldberg gebracht und am 26. beerdigt; Je 
Alter war 44 Jahr 4 Monat und 26 Tage. Er hinterläßt 
eine Frau und zwei Kinder. * 


2 m en —_ 


> 


— — 


Familien-Angelegenheiten.— 
Berlobungs: Anzeige. 7 
Verlobte: 8 


Emma Schlutius. 
Friedrich Duttenhaſer. 


Die Verlobung unſerer Tochter Emma mit dem Kö 
Lieutenant und Rittergutsbeſitzer Herrn Duttenhofer 
Berthelsdorf, beehren ſich, ſtatt beſonderer Meldung, an 
zeigen. Goldberg, den 7. Marz 1859. 1 
Schlutins, Poſtverwalter a. D., und Frall. 


1620. 


Enutbindungs⸗ Anzeigen. * 

Die heut Abend 10% Uhr erfolgte glückliche Entbindümm 

meiner lieben Frau Augufte, geb. Niſcher, von 1 
geſunden Mädchen, zeige ich hierdurch ſtatt jeder be 

ſonderen Meldung ergebenſt an. De 

Hirſchberg, den 5. März 18509. Reinhold Krahn a 


1655. Entbindungs⸗ Anzeige. 
„Die heute Vormittag erfolgte glückliche Entbindung mel 
lieben Frau Erneſtiue, geb. Hoferichter, von eine 
eſunden Mädchen, beehre ich mich hierdurch Freunden WW. 
Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 
Seiffersdorf, den 3. März 1859, 


Schubert, Brauer 


— —— t— — . 


Literariſche 6. 


Berliner Leierkaſten. 
Eonplets von D. Kaliſch. 


Zweite ſtark vermehrte Auflage. ae 

ar Preis: 15 Sgr. 6 
Vorräthig in der 1 
M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
Julius Berger). Br 


— en a r 


1645. Oz. h. G. 14. III. b. 5. Rep. 


1633. Freitag, den 11. März, findet das 


3. Abonnement - Concert 
im Saale der Gallerie zu Warmbrunn bestimmt sta“ 
J. Elger, Musik- Director? 


1627 


1. 


Theatraliſches. 

Sonnabend den 12. März wird der dramatiſche Verein 

| mi Beſten des hieſigen Frauenvereins eine öffentliche Vor: 

Ion ung geben. Zur Aufführung kommen: 1. Die erſte Liebe, 

uſiſpiel in 1 Act von Tenelli. 2. Der 30. November, Luſt⸗ 

pie in 1 Act, von Feldmann. 3. Nummer 777, Poſſe in 
Act von Lebrun. 

Billets a 7½ Sgr. ſind bei dem Uhrmacher Herr Beyer, 

Km Buchdruckereibeſitzer Herrn Pfund und Abends an der 

| 2 den Theaterlokales im untern Saale des langen Hauſes 


Der Vorſtand des dramatiſchen Vereins. 
Gewerbevereins⸗Sitzung 
nächſten Montag 7 Uhr. 
Hirſchberg, den 8. März 1859, 


Fortbildungsſchule hierſelbſt betr. 


Alle diejeni ülf i 
gen Gewerbegehülfen, Schüler und Lehrlinge, 
faule ſich als Schüler der zu gründenden Fortbildungs⸗ 
ne bierſelbſt angemeldet haben und an dem Zeichnen⸗ 
So erricht Theil zu nehmen beabſichtigen, wollen ſich nächſten 
ſchule ag um 1 Uhr im Prüfungs⸗Saale der evang. Stadt: 
Die zu ihrer Prüfung und Snkription einfinden. 
die ieſelben haben einſchließlich der Materialien zum er 
Sauren a en welche ſie noch aus ihrer früheren 
di jet beſitzen, 3 en. 
irſchberg, den 8. März 1859. 
Der Schul ⸗Vorſtand. 


’ 
— Ender. Kobes. Vogt. 


1549 Na 5 — Er 2 
bild, Nachdem die für die hierſelbſt zu errichtende Fort⸗ 
ildungsſchule für Gewerbetreibende erforderlichen Lehrkräfte 


spannen worden find, auch die Zahl der ſich gemeldeten 
fol der bis fun heutigen Tage ſich auf 80 geſteigert hat, 
1. int dem Unterricht N 
35 Zeichnen auf mehrfachen Wunſch ſchon Montag 
den 14. März c. 
L den den übrigen Unterrichtszweigen aber erſt Montag 
in den 8 il e. 


Apr 
laſſen a: N . 
nen werdeaſſen Zimmern der evangel. Stadt⸗Schule begon 


b di ö 5 
oder die betreffenden Schüler der erſten Claſſe (Haupt⸗Claſſe) 
don weiten (Vorbereitungs⸗Claſſe) zu überweiſen find, wird 
N dal 8 Reſultate der, der Ueberweiſung vorangehenden 
MAR abhängen, wozu wir die ſich Gemeldeien noch im 
N tejer Woche einladen werden.“) 


Hir chberg den 7. März 1859. 
Der derzeitige Schulvorſtand. 
Vogt. 


Ender. Kobes. 


derten dar 
b 1 mne zu haben glaubt, wolle ſich bis zum 15. d. Mis. 
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Der Gewerbevereins-Vorſtand. Vogt. 


Sitzung der Stadtverordneten 

Freitag d. 11. März c., Nachmittags 2 Uhr. 

Ueberetatliche Bewilligung von 50 rtl. 22 ſgr. 6 pf. zu den 
Beiträgen für die Schleſ. Taubſtummen⸗ und Irren⸗Anſtal⸗ 
ten, — Wahl eines Repräſentanten der evangel. Kirchge⸗ 
meinde. — Antrag auf Prolongation der Pachtung der Grä⸗ 
ſerei auf dem Kirchhofe z. heil. Geiſt. — Antrag auf I 
für Einziehung von Schulgeldreſten. — Ergebniß des Ter⸗ 
mins zur Vermiethung der Keller im alten evangel Schul⸗ 
hauſe. Großmann, St.⸗V.⸗V, 


2 ut — 


Autliche und Privat⸗Auzeigen. a 


1570. Der Papier⸗Fabrikbeſitzer Friedrich Erfurt, in 
Geſchäfts⸗Verbindung mit dem Vorwerksbeſitzer Matthäi, 
beabſichtigt auf dem Felde des Letzteren und zwar auf deſſen 
Grundſtück Nr. 28 in Straupitz eine Wachspapier⸗ und 
Dachpappen⸗ Fabrik zu errichten, wozu die Baus und 
Situations⸗Zeichnung nebſt Beſchreibung in unſerer Regiſtra⸗ 
tur ausliegt. j 

Dieſes Vorhaben bringen wir in Folge Anweiſung der 
Königlichen Regierung zu Liegnitz mit der Aufforderung zur 
öffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen dagegen binnen 
4 Wochen bei uns anzumelden. 

Die 4 wöchentliche Friſt beginnt mit dem Tage, an welchem 
das zugleich die Bekanntmachung enthaltene Amtsblatt aus⸗ 
gegeben worden und iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
privatrechtlicher Natur find, präcluſiviſch. 

„Werden die Einwendungen unbegründet befunden, fo trägt 
die Koſten, welche dadurch erwachſen ſind, derjenige, welcher 
fie erhoben hat. 

Straupitz bei Hirſchberg, den 4. März 1859. 

Die Orts⸗Polizei⸗ Behörde. 
Vogt, Bürgermeiſter. 
1659. Die Bettelei in den Häuſern hierſelbſt, namentlich 
Seitens der Fand, en nimmt ſeit einiger Zeit be⸗ 
deutend überhand. Die Polizeioffizianten und Armendiener 
ſind in Folge deſſen von uns bei eigener Verantwortung 
ernſtlich angewieſen worden, jeden, den ſie beim Betteln be⸗ 
treffen ſollten, unnachſichtlich zu verhaften; an die Einwoh⸗ 
ner richten wir aber zugleich die Bitte, die executiven Beam⸗ 
ten darin und außerdem dadurch zu unterſtützen, daß ſie je⸗ 
den bei ihnen anſprechenden Bettler unbeſchenkt abweiſen. 
Hirſchberg, den 7. März 1859. 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 5 Vogt. 


1258. Freiwilliger Verkauf. 8 
Die Ackerhäuslerſtelle der verſtorbenen den; 

Schmidt, jetzt ihrer taubſtummen Tochter, Johanne Chriſtiane 

Wolf, Hypotheken No. 43 zu Nieder⸗ Berbisdorf. im Tax⸗ 

werthe von 650 Thalern, ſoll auf i 1 

den 24. 3 d. J., Vor m. 11 bis Nach m. 6 Uhr, 

vor dem Kreis⸗Gerichts⸗ 


eſtellt, das bisher damit bewirthſchaftete Acker-, Wieſen⸗ und 
orſt⸗Landſtück, . No. 136 von Flachenſeiffen, ab⸗ 
geſchätzt auf 600 Thaler, freihändig gleichfalls anzukauſen. 
ormund der Eigenthümer beider Grundſtücke iſt der 
Schankwirth Kraych in Ober⸗Wernersdorf bei Bolkenhain. 
Taxen und Hypothekenſcheine liegen in unſerem Bureau 
IV zur Einſicht bereit. 
Hirſchberg den 16. Februar 1859. 
Königliches Kreis⸗Gerichtt. II. 


“ 


8 


Abtheilung. er 


; Rath Vietſch an hieſiger Gerichts 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Dem Meiſtbietenden bleibt anheim 


3 
4 


1553. Bekanntmachung. 

Der über den Nachlaß der Wittwe Ackermann, Chri⸗ 
ſtiane geb. Fleiß von Schmiedeberg eröffnete erbſchaftliche 
Liquidations⸗Prozeß iſt beendet. 

Hirſchberg den 1. März 1859, 

Königliches Kreisgericht. J. Abtheilung. 


1372. Freiwilliger Verkauf. 

Das den Bauergutsbeſitzer Gottlieb Dreſcher' ſchen 
Erben gebörige, unter Nr. 7 des Hypothekenbuchs von 
Nieder: Baumgarten belegene, auf 7129 rtl. 16 ſgr. 8 pf. 
gerichtlich gewürdigte Bauergut ſoll in dem Termine 

den 23. März 1859, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig veräußert und wozu 
Bieter hierdurch vorgeladen werden. Be 

Die Taxe und Verkaufsbedingungen können täglich in den 
Amtsſtunden auf dem Gerichtslocale im Bureau 1 einge— 
ſehen werden. 

Bolkenhain, den 17. Februar 1859. L 
Königl. Kreis⸗Gerichts-Deputation. 

1587. Von heute ab iſt bei hieſiger Kalkbrennerei wieder 

friſch gebrannter Bau⸗ und Ackerkalk zu haben. 

Boberröhrsdorf, im März 1859. 

Reichsgräflich Schaffgotſchſches Rentamt. 
Menzel. 


Gas Angelegenheit betreffend. 
1550. Die verehrten Herren Gas Conſumenten, 
die ihre Gasuhren noch kaufen wollen, erſuche ich bis 
Donnerſtag den 10 ten c. dieſelben bei Herrn Diri⸗ 
gent Behrend zu bezahlen. 
Auch bitte ich ann de diejenigen Herren, welche 
geſonnen find ſich im Laufe des Sommers Gasrohr⸗ 
nlagen machen zu laſſen, ſich bis oben angegebenen 
Termin bei mir melden zu wollen, da ich es wegen 
der Einrichtung wiſſen möchte und Donnerſtag Abend 
von Hirſchberg abreiſe. Spätere Meldungen werden 
war ebenfalls entgegengenommen, dann aber die 
reslauer Gasrohr⸗Preiſe we höher find) be⸗ 


rechnet. i . Holmes. 
Gas ohne Gasmeſſer. 


Gleich der Gas⸗Anſtalt in Liegnitz ſind wir bereit, auch 
ohne Gasmeſſer die Benutzung von Gas zu geſtatten, wo 
dann das Gas nach der Brennzeit und Größe der lamme 
zu vergütigen iſt. Darauf Reflektirende wollen ſich bei uns 
melden und die näheren Bedingungen mit uns verabreden. 

Hirſchberg, den 6. März 1859. 

Die Hirſchberger Gas-Anſtalt⸗ Verwaltung. 
1661. Auftion. 

Freitag den 18. März c. werde ich in dem gerichtlichen 
Auctionslocale, Rathhaus 2 Stiegen, Vormittag von 9 Uhr, 
Nachmittag von 2 Uhr ab, gute Meubles, als: einen Schreib: 
fecretair, einen Kleiderſchrank, 2 Tiſche, ein Sopha, eine 
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(Nebſt Beilage.) 


Kommode, Rohrſtühle, einen . einen Glasſchre 
ſämmtlich von Kirſchbaum reſp. Birkenholz, einen Kleid 
ſchrank von weichem Holze, mehrere Spiegel, auch ein 
Trumeaux von Mahagoni, einige Porcellan- und Glasſacht 
— eine Parthie feine Porcellanwaaren, worunter 5 Pe 
Blumenvaſen, Schmuckdoſen, Leuchter, Schreibzeuge, div 
Nippſachen u. dergl. — auch 2 Armleuchter, eine Amp 
2 Paar neuſilberne Tafelleuchter — endlich einige Kleidung 
ſtücke gegen baare Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 5. März 1859. 5 
Tſchampel, als gerichtlicher Auct.-Commiſſarius, 


I Auction. ö 
Freitag den 11. März c., Morgens 9 Uhr, 


werden in dem hieſigen Auctionslokale Herren⸗Kleider, Vettel 
Wäſche, Leinenzeug, Meubles, Gläfer, Haus: und 0 
ſchafts⸗Gerath, auch ein gutes Klavier gegen ſofortige Bac 
zahlung zur e 

Schmiedeberg, den 4. März 1859. Mentzel 


Große Auktion. 


Zufolge Umzuges wird ein Lager, beſtehend in Glas 
Porzellan-, Steingut, Galanterie- und Kurzwaaren, vol 
Montag den 7. März c. und folgenden Tagen von f 

10 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab 
meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden. ,- 

Auktions⸗Lokal iſt in b Landeshul 
ſtraße Nr. 43. 3 


1405. 


1008. Holz Ankt ien. 
Bang den 18ten h. m., Vormittags 9 Uhr, ſollen N 
Neuländer Revier circa 1 


140 Schock Kiefern-Reißi 
„und 70 Klaftern dito Scheitholz 
meiſtbietend gegen baldige Zahlung verkauft werden. 
G. Conrad, Revierförltel 


Zu verpachten. 
1617. Die Dominial: Brauerei zu Dippelsd 
um 1. April d. J. wiederum verpachtet werden. Pa 
aber erfahren das Nähere daſelbſt. 


5 Gaſthofs⸗ Verpachtung. 4 


1 mn. 1 05 5 KR 1 5 85 Orte, au 1 5 
e der Kreisſtadt Jauer, iſt baldigſt zu verpachten dr 
Derſelbe iſt ganz neu erbaut und Leſcht alle Annepml 1 
in: 7 67 0 a 19 15 a N des beſte 
Außerdem gehören dazu ohngefähr 3 orgen wen 
Ackers, Wieſen und Gärten, Lebendes und todtes J 
tarium wird mit übergeben. wei 
Bemittelte, cautionsfähige Pachtluſtige erfahren il 
fung in der Expedition des Boten ſowie in der Op 1 
uchdruckerei in Jauer. 2 2 
er} N 
Gaſthofs Verpachtung. 
Meinen aufs beſte eingerichteten Gaſthof zum,, u 
Hof“ bierfelbft bin ich Willens mit ſämmtlichem för 
rium fofort zu verpachten. Kautionsfähige Pa ter 0 
ſich melden bei riedrich Sommer in Warm 


ff 
0 7 


Beilage zu Nr. 19 des Boten aus dem Rieſengebirge 1859. 


621. Eine ländliche Pachtun 7 jahrli 

. g von 70 Thlr. jährlich, zu 
Ren Uebernahme 2 — 300 Thlr. erforderlich ſind, iſt zu 
geben. Wo? ſagt die Expedition des Boten. ; 


m Zu verkaufen oder zu verpachten. 
In: In einer freundlichen Provinzialſtadt Niederſchleſiens 
KR zuſammengehoͤrende Häufer, in welchen ſeit mehreren 
en mit großem Erfolge die Dampfbäckerei ſehr ſtark 
ageben wurde, ſofort zu verpachten reſp. zu verkaufen. 
unde eine Haus, 1849 neu erbaut, eignet ſich auch zu jedem 
N ge Geſchäft. Der bequemen ſchönen Einrichtung und 
und dran ſtoßenden Gartens wegen, mit 4 Morgen Acker 
R Wieſe, auch zum Erwerb für Penſionäre ꝛc. geeignet. 
N eſtettanten erfahren das Näbere durch die Chiffre II. P. 
36. franco post restante Löwenberg. 


a Mer edo de eine weg e 
Färberei mit Noßmangel 


u taufen oder : je Anf 
oder zu pachten, wird auf koſtenfreie Anfrage von 
expedition des Boten Auskunft erhalten. 


5 Dankſagung. 22 
ce cc ccc ch g Gg 
ee Es ward mir das große Glück beſchieden, am 
ji A Mts. im Kreiſe meiner Lieben mein funf⸗ 
üigzähriges Bürgerjubiläum feiern zu können, 
Er re Pe 5 Allem dem Ban en Gott, 
io nädiglſch A 1 7 * halbe Jahrhunder 
1 ſtad 
u 


BERB 


® 


erzinnigen Dank aber auch den hochverehrlichen 
9 ehörden, ſowie den hochverehrlen Gönnern 
1 liebevoll en Freunden, welche mir durch freundliche, 
. ie Theilnahme mein Jubelfeſt verſchönten! 
habe ich der Rührung und def Bohne bewegt % 
cb der Lieb die jhönen Beweiſe des Wohlwollens und 

5 verehrlicheenn gegen genommen, die mir von dem hoch⸗ 
& ordnete ltr, der hochverehrlichen Stadtver: 
vereine und e 

i under Freu 
wor u m . 

8 liche Er DH ersinnigen Dank auch meinen guten, 


9 Aube und A 
5 M Aichteit meinem Herzen ſehr wohl gethan haben! 
b Ausſpru 0 i vereinigt ſich mit mir in dieſem 
& eil und Segen mei F 

. meiner t 

8: o e PR ihren Sarnen Vaterſtadt, ihren 


den 5. März 1859. 
er Drudereibefiker Carl Benjamin Schmidt. 


BEIEHIEPHELESEIEIHR 


SchchPchchchchchchchchchchchchchchchchchchc 


feiigen Bereiche 
Ana fo \ eweiſe liebevoller Theilnahme an dem 
N werdenden kel e ſchmerzlichen Verluſte unſers dur 


5 N } and at geehrten Verwandten und F 
eftätte unſeren inni 
agen wir den fende 
enden Beweiſe 


ungfrauen und Jun 5 
905 ö ggeſellen, für die . 
herzlicher Theilnahme 1 — Dank je 


Der Gartenſtellbeſitzer und Getreidehändler 
Karl Werner und Frau. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Neubaur, Zahnarzt in Warmbrunn, 


in Hirſchberg zu ſprechen jeden Montag und Don⸗ 
nerſtag im ſchwarzen Adler. 1649. 


1643. Einem eehrten Publikum erlaube ich mir ergebenſt 
ich die Stubenmalerei und das An⸗ 


wollen, 
können. 
Hirſchberg im März. 


Do briſchinski, 
Lakirer und Wagenbauer. Steinſtraße Nr. 54. 
1637. Donnerſtag als den 3. März 1859 ſind durch ein 
Verſehen folgende Sachen auf einen fremden Wagen ver: 
packt worden: Ein Düffel⸗Ueberzieher mit Sammet⸗ 
Kragen, 4 Oberhemden mit einer Halsbinde von 


weißem moirde antique zuſammengepackt und eingebunden, 


und Ztens ein Paar noch beinah neue Gummi⸗Ueber⸗ 

chuhe. Es wird gebeten, die benannten Gegenſtände an 
den Hotelbeſitzer Herrn Vielhauer zu Hirſchberg in den 
„drei Bergen“ gütigft überſenden zu wollen. 


1382. Die von mir gegen den Mühlenbelfer Schubert zu 
Neuen ausgeſprochene Beleidigung iſt ſchiedsamtlich ver⸗ 
glichen; ich nehme die Reden zurück und erkläre ſie für 
unwahr. Auguſt Bleul, Gärtner in Neuen. 

1603. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs widerrufe ich hiermit 
meine Ausſage gegen die Anna Kober, und warne 


gleichzeitig vor Weiterverbreitung. C. R. 
Nieder⸗Märzdorf, den 1. März 1859. 
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Mit den neueſten Facons für Sommerhüte verſehen, erſuc 
ich um gütige Zuſendung von Hüten zum umarbeiten, waſchen un 
färben. Friedrich Schliebener. 


833. Zur Vermittelung von Verſicherungen bei der auf Gegenſeitigkeit beruhenden 


feuerverſicherungs⸗Bank für Deutfchland zu Gotha, 


welche pro 1858 en. zwei Drittheile der Prämien⸗Einlage als Erſparniß zurückgibt, jo daß ſich die Dividende der Ich! 
zehn Jahre durchſchnittlich auf 58 Procent ſtellt, empfiehlt ſich Fried. Lampert in Hirſchberg. 5 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, 
1625. eröffnet im Jahre 1841. 

Als Nachfolger des verſtorbenen Herrn Baumert von der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Leipzig als Agent für die Stadt Hirſchberg und Umgegend ernannt und 
von Einer Königl. hohen Regierung dazu beſtätigt, erlaube ich mir die genannte Auſtalt, 
durch deren jo höchſt ſegeusreiches Wirken es einem Jeden möglich wird ſich nicht um 
bei Lebzeiten oft bedeutende Vortheile ſchaffen zu können, ſondern auch nach feinen Abe“ 
ſterben die Zukunft feiner Hinterbleibenden geſicherter zu wiſſen, dem geehrten Publikum E 
aufs wärmſte zu geneigter Beachtung zu empfehlen, und erkläre ich mich zu Ertheilnng 
jeder näheren Auskunft und Annahme von Geiste ien gern bereit. f 

Hirſchberg, den 6. 9 1859. Minor 


7 1 
gent der Lebeusverſicherungs-Geſellſchaft zu Leipzih. 
Butterlaube Nr. 32, 2 Stiegen. | 


1640, Herr Friedrich Lampert in Hirſchberg 
iſt von uns bevollmächtiget Zeichnungen zu der zu errichtenden 
Societäts Brauerei zu Gorkau am Zobten 

entgegen zu nehmen. Programm, Statut, fo wie Beitrittserklärungs-Formulare ꝛc. find bei genamn 
Herrn zu empfangen. Carl Ertel & Co. lol. 
Breslau d. 3. März 1859. Namens des Comité's zur Gründung der Societätd-Brauerei zu 6 4000 

Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes bin ich jederzeit zu nähern Mittheilungen bereit 10, 
geneigte Aufträge mir zu überweiſen. Friedr. Lampert in Hirſchberg a 


1606, Haynau. 
Antheils⸗Zeichnungen zur Theilnahme an der Gründung einer 


Societäts Brauerei zu Gorkau am Zobtenberge — 
5. O. Naupba 


nehme ich entgegen und liegen Proſpekte zur gefälligen Anſicht bereit. C 

1605. Auf eine Gebirgs- Natur- Raſenbleiche werden Unter⸗ 5 N 1 1 
n und Tiſchzeuge gegen Lieferungs: Stroh⸗ U. Bordüren- Hüte jedi 
heine bis Ende Auguſt c. ſammeln. werden einzeln und im Dutzend, nach der Weid 


Fiſcher, Brauermeiſter in Görlachsdorf bei Jauer. Anſtalten, gewaſchen, moderniſirt und garnirt: jede Pe 

Julius Brüngger, Kaufmann in Jauer. Putz⸗ Arbeit gefertigt und alle feinen Sachen 
Gebe, Vlonden, echten Spihen ıc. gewaschen bel 
1613. Eine Düngergrubeiſt gegen eine Vergütigung auszu⸗ Lina David, Nr. 
räumen im Hoffman n'ſchen Haufe, äußere Schildauerſtr. 1572. Hirſchberg, innere Schildauer Straße Nr. 


15⁵² ; 
Für Freunde der Gartenkunſt 
eu ſich Unterzeichneter zur Anlegung von Blumen:, 
aufs üfes und Obſtgärten, welche nach den neueften Ideen 
Anh geſchmackvollſte ſauber und billig ausgeführt werden, 
recht zahlreiche Aufträge bittet ganz ergebenft 
> d. eiche, Kunjtgärtner 
5 in Langhellwigsdorf bei Bolkenhayn. 
1971. df meine Veran tes Babeilarbeite 
Er ranlaſſung iſt der hieſige Fabrikarbeiter 
aper ich Scholz in den Verdacht gekommen, Leder in der 
ju babe Jabrit der Herren Erfurt & Altmann entwendet 
tiefer en. Da ſich dieſe 7 5 all als ganz grundlos be⸗ 
ie der ſo warne ich vor jeder Weiterverbreitung von Reden, 
dem guten Namen des ꝛc. Scholz nachtheilig fein könnten. 


„Buchberg, den 6. Marz 189. Emil Moefe. 
1 * 
8 mit circa 200 Morg. Acker u. Wieſe 
dem Ein Gut 1. Klaſſe, incl. 25 Morg. Buſch, gro: 
tra arten, maſſivem Wohnhauſe mit 5 Zimmern, 2 Alkoven, 
na Gefinde⸗ und ein Backhaus, Scheuer, Schaafſtall ꝛc. 
10 arium vollſtändig, 4 Pferde, 11 St. Rindvieh, Schweine, 
en ze iſt zu verkaufen oder gegen eine kleine Wirthſchaft 
Der aus zu vertauſchen. Das Areal liegt am Gehöfte herum. 
Au reis iſt 9000 Thlr. bei 1500 Thlr. Anzahlung. 
Fe 106 Morgen angrenzender Dominial⸗ Acker zu 
1 ach — Näheres fagt der Commiſſ. G. Meyer. 
nude ‚Die Gebäude des ehemals Scholz'ſchen Bauergutes 
Parten belwiz, Kreis Jauer, ſollen mit daran liegendem 
g Kauſliechaben aus freier Hand verkauft werben, 
Malitſch dal gallen das Nähere im Rent⸗Amte zu 
1221, 8 


Mühlen Verkauf. 


Meine ; Ä 
fün ganz in der Nähe der Stadt Greiffenberg belegene 
Tesa Bar jermüble bin ich Willens, baldigſt, je: 
wollen K. Einmiſchung eines Dritten, zu verkaufen, und 
e aufluftige ſich einfinden bei der Eigenthümerin 

0 5 verwittw. Müllermſtr. Laub ner 
he großen Mühle bei Greiffenberg. 


Verkanfs Anzeigen. 


SSD 


99. pn 3 
, Mühlen- Verkauf. 
ſermühke gehörige, zu Ober Gerlachsheim gelegene Waf⸗ 
perfaufen 
Mühle nebjt Nebengebäude ift erſt feit 15 Jahren 
ei 


en Wahl und maſſiv und mit 


— 
3 
E 
E 


Käufer 
der Schrobe den ſich gefälligſt zu melden bei dem Vormunde 
t 
Sartmannan en 80 


r 
ö Hegend b dneller Auswanderung nach Kuffralien ift in der 

Ader und Wien lau eine Ackerſtelle von 46 Scheffel 
ml. A ieſe für den billigen Preis von 3000 rtl., bei 
— befke ung ſofort zu verkaufen. Gebäude und Acker 
Austunft een Zuſtande. Ueber alles Andere gibt nähere 


Weideasdorf bei Greiffenberge aun, Gemini 
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16% Freiwilliger Verkaufstermin. 

Das fub No. 18 zu Wiegandsthal bei Friedeberg a. O. 
an der hoͤchſt frequenten Straße von dort nach Neuſtädtel in 
Böhmen belegene Grundſtück, beſtehend: 

in einem zwei und einem einſtſtöckigen Wohnhauſe, mafs 
ſiven Hintergebäude, Scheune, Stallung zu vier Pferden, 
enthaltend mehrere Stuben, Kammern, großen Bodenräumen, 
Keller, Waſſerbrunnen und Fiſchhälter, als auch einem Als 
kerſtück, ohngefähr 4 Morgen vorzüglichen Bodens enthaltend, 
beabſichtigen wir in einem dazu auf 
l den 21. März c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Grundſtück ſelbſt anberaumten Termin zu verkaufen, 
wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine ſelbſt be⸗ 
kannt gemacht werden und bei annehmbaren Gebot die Auf⸗ 
nahme des Kaufvertrages ſofort erfolgen kann. Seit länger 
als 50 Jahren iſt daſelbſt die Weißbäckerei mit dem beſten 
Erfolg betrieben worden und eignet ſich der günftigen Lage 
wegen zu jedem Geſchäftsbetriebe. Das Grundſtück kann im 
Ganzen als auch getheilt werden. Die Hinterbliebenen. 


1586. Zur Beachtung. 

Eine in angenehmer Gegend 2 Stunden von hier entfernte 
Gärtnerſtelle, wozu 16 Breslauer Scheffel gute und 
ganz nahe belegene Aecker und ſchöne Gräſerei 
gehören, iſt veränderungshalber baldigſt zu verkaufen. 
Es haften nur wenig Abgaben darauf. Alles todte und le⸗ 
bende Inventarium, wo zu letzterem 3 Kühe und 1 Kalbe 
gehören, wird mit übergeben. Näheres darüber durch 

den Privat⸗Actuar Zöliſch in Hirſchberg. 
1598. Es ſind mir wieder mehrere Wirthſchaften, als: 
Bauergüter, Mühlen, Wirthshäuſer, Stellennahrungen und 
Häuſer Fe Verkauf übertragen worden. 
Mittel⸗Falkenhayn, den 4. März 1859. Eduard Weigel. 


1496. Die in Groß ⸗Nieudorf, Kreis Jauer, belegene 
Waſſer⸗Mahl⸗ und Schneidemühle ſoll, nachdem 
ſie vollſtändig in Stand geſetzt worden, aus freier Hand 
verkauft werden. 

Kaufliebhaber erfahren das Nähere beim Oberförſter Wal⸗ 
ter auf dem Niederhofe in Jägendorf, Kreis Jauer. 


1411. 15 
Mühlen Verkauf! 
Familienverhältniſſe halber iſt in einem belebten und ver⸗ 
kehrsreichen Gebirgsdorfe eine ſehr gut gelegene Waſſer— 
mühle, mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem 
Spitzgange, nebſt 9 Morgen Acker und Wieſen, ſowie ſämmt⸗ 
liches Inventarium, ſofort zu verkaufen. Gebäude und das 
Gewerk ſind in gutem Bauzuſtande. Nähere Auskunft ertheilt 
ernſtlichen Käufern E. Rudolph in Landeshut. 
1593. Das zu Pombſen, Kreis Jauer, ſub Nr. 137 
belegene Bauergut iſt aus freier Hand zu verkaufen und 
das Nähere zu erfahren beim Eigenthümer Thiel daſelbſt. 


1651. 
+ 


Fabrik Verkauf 


In einem der ſchönſten Gebirgsdörfer, im Hirſchberger 
Kreiſe, iſt ein vor 5 Jahren neu erbautes kleines Fabrik⸗ 
Gebäude, mit ausbaltender Waſſerkraft, zu verkaufen. 
Da Platz, Gebäude und Lokalität genug vorhanden iſt, ſo 
eignet es ſich zu einem größeren Geſchäft. 


Portofrei iſt das Nähere in Nr. 41 in Giersdorf bei 


Warmbrunn zu erfahren. 


1409. Ein maſſives Grundſtück mit 6 Morgen Acker, 
incl. Wieſe, iſt in Jauer, ohne Einmiſchung eines Dritten, 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen die Opitz ſche Buchdruckerei in Jauer. 


1610. In einer der fchönften Gegend der Grafſchaͤft Glatz, 
ohnweit einer Grenzſtadt, iſt eine Beſitzung mit bedeu⸗ 
tender Waſſerkraft ſchönen bequemen Wohnungsräumlich⸗ 
keiten, wo früher Papier-Fabrik⸗Geſchäfte betrieben wurden, 
wegen Erbtheilung billig zu verkaufen. Dieſes Grundftüd 
dürfte ſich zu e oder Papier⸗Stroh⸗ oder Dach⸗ 
Pappen⸗Fabrik oder Mehlmühle und zu jedem andern Geſchäft 
eigenen. — Der Kaufabſchluß kann täglich geſchehen. 

Nähere Auskunft wo? theilt der Herr Gutspächter May 
zu Lauterbach bei Habelſchwerdt auf portofreie Anfragen mit. 
1502. Ein Reſtgut mit 25 Morgen Acker in der Nähe von 
Striegau iſt veranderungshalber zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der 
Buchbinder Hermann Anders in Striegau. 


1615. Zu verkaufen. 

Eine ohnweit Bolkenhain gelegene Waſſermühle mit 
einem Mahl- und einem Spitzgang nebſt Bretſchneide, wozu 
auch 40 Morgen guter Acker gehören, iſt ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen. Näheres iſt zu erfahren beim Glöckner 
Theidel in Bolkenhain. 5 
eee 
x . . 8 
5 'Eine Graupen⸗, Gries und 5 
Mehl ⸗Fabrik, in der ſchönſten Ge. 


& gend des ſchleſiſchen Niefengebir- & 
ges, mit vorzüglicher, in jeder & 


Jahreszeit ausdauernder Waſſer- & 
kraft, beſtehend aus vier Gängen, & 
einem Spitzgang und zwei Neben: & 
maschinen, ſämmtlich neu, iſt ge. & 
ſchäftstheilungshalber ſofort zu & 
verkaufen. Bauſtand gut und ge. & 
hören zu dem Etabliſſement eirca & 
15 Morgen Acker, Wieſe und & 
Obſtgarten. Das Geſchäft erfreut & 
ſich des beiten Nufes und wird & 
eine feſte und ausgedehnte Kund- 
ſchaft mit übergeben. Nähere & 
Auskunft gibt auf frankirte An⸗ & 
fragen das Commiffions-, An- & 
frage- und Adreß Bureau in & 
Hirſchberg. & 


PB 


ar 
% 
9 
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1386. Freiwilliger Verkauf. 2 
Das vor einigen ken neu erbaute zweiſtöckige Han 
Nr. 25, nebſt Graſegarten, zu Ober⸗Oertmannsdorf 
Markliſſa fol am 15. März c. im daſigen Gerichtskretſcha 
Vormittags 10 Uhr, unter den an Ort und Ste 
bekannt zu machenden Bedingungen dffentlih verkauft wel 
den. Das Dominium 
1652. Eine Schankwirthſchaft mit vollftändigem 
ventarium, einer Kegelbahn und etwas Acker, in der ZT 
der Stadt Hirſchberg gelegen, iſt bei einer Anzahlung ven 
250 rtl. zu verkaufen, das übrige Kaufgeld kann bofeſh 
kariſch darauf ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt di 
Expedition des Boten. ; 
1639. Das Haus Nr. 48 zu Schild au, nebſt Gräſen 
und Ackerland, iſt ſofort zu verkaufen. Conrad. 
1412. „Verkaufs Anzeige. 
Eine Freiſtelle mit 27 Morgen Areal ift mit, wie auß 
ohne Inventarium aus freier Hand fofort zu verkaufen. #77’ 
Nähere iſt zu erfahren beim 1 
Glödner Theidel in Bolkenhain. N 


Eine Partie alte, noch brauchbare Frühbeet⸗ Fenſtel 
werden alsbald billigſt verkauft vom a 2 
1623. Hausbeſitzer E. Schmidt am Rahmberge. 


10% Mein ſeit 16 Jahren beſtehendee 
Möbel- Magazin empfehle ich auch in 
dieſem Jahre zur gütigen Beachtung 
Löwenberg. W. Pätzold, 
Tiſchlermeiſterr. 


N 55 me; ge⸗ 
1647. Die zum Nachlaſſe des Herrn J. S. Sanpolt it 
hoͤrige und aus ca. 7000 Bänden beftehende Leih Bille iu 
foll an den Meiſtbietenden mit Vorbehalt des Zuſchlages 
einem näher zu beſtimmenden Termine verkauft werden. u 

Indem wir dies hiermit vorläufig bekannt machen ng 
chen wir gleichzeitig ergebenſt uns ſchon jetzt mit Zahluns 
Offerten verſehen zu wollen. ver⸗ 

Kataloge zu dieſer Bibliothek werden unentgeltlich er 
abfolgt. . % Abe 7 

Hieran knüpfen wir noch die Bitte an diejenigen ae 
nenten der qu. Leih⸗Bihliothek, welche ſich noch 
der aus derſelben entliehenen Bücher befinden, 
Vermeidung von Weiterungen baldigſt zurückgeben zu 
wofür ihnen der Erlaß der Leſe-Gebühren hiermit zu 


wird. Die Teſtaments⸗Exekutoren. 
Hertzog, Wiegandt, 
Lederfabrikant. Rendant. 


1662. Vom 10 ten d. Mts. an iſt wieder friiher galt 
ber Kalkbrennei zu Cammerswaldau zu hab f 
1577. > 


Zucht Schaafe! u 
Auf unterzeichnetem Dominio ftehen 70 — 80 Ka 
Zucht brauchbare, reichwollige geſunde Mutterjhaalt 
nach der Schur abzugeben — zum Verkauf. kann 
Ah ur Aus tes Mies um 4 u DES 
daſſelbe jederzeit in Augenſchein genomme Dr 
Nieder ⸗Prausnig den 5. März 1859. Stapelfeld. 5 


1609. 
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Neuer, Achter, ruſſiſcher Leinſaamen. 
Die erſten Sendungen von neuem ruſſiſchem Leinſaamen, als: 


Pernauer und Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen find angekommen und 
empfehle dieſe ganz vorzügliche Saat zu zeitgemäß billigſtem Preiſe. 
Für die Aechtheit leiſte ich Garantie und bitte um recht be= 


deutende Abnahme. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


1618, 
Stettiner 


Stoffen, Papier und Tapeten übertragen, 
Stettin im Februar 1859. 


Dem Herrn Ludwig Gutmann habe ich für Hirſchberg und Umgegend die alleinige Niederlage meines 
leckwaſſers zum Beſeitigen von Fett-, Harz⸗, Theer⸗ und Oelflecken aus ſeidenen, wollenen, baumwollenen 
und iſt es durch genannten Herrn allein echt zu bezieben. 


W. Wolffheim. 


Benanntes Fleckwaſſer finde ich zum Handſchuh reinigen in einigen Graden kräftiger, iſt ſonſt die ganze 


Ve sterbe des ſchon bekannten Brönnerſchen Fleckwaſſers, 
2 


gr., große 6 Sgr. 


1638. 


zu äußerſt billigen Preiſen. 
Hirſchberg, Schildauer⸗Straße. 


54 Ae 
gamen, fo wie gute Futter, Gemüſe⸗ und Blu: 
men⸗Saamen find zu haben beim f 
= Kunſtgaͤrtner Weinhold in Hirſchberg. 
6. 


Ein kräftiger S 
fahren) ſteht zu we chwarzbrauner 
richivarzen Hof verkaufen. 


(geritten und ge: 
Das Nähere zu erfahren im 
in Schmiedeberg. 


Nad germit mache die ergebene Anzeige, daß mir die 
1 rücher & i i i 1 
rühmlichſt change emp. in Berlin den Alleinverkauf ihrer 


„Elaine Glanz⸗Wichſe“ 


Di gegend übertragen haben. 

Gi eſe laut F Kriegs n zur 

ichſe“ 23 v n Armee empfohlene „Elaine 

fer A etbit gefettetem Leder fofort de Glanz, 

das Harte und 85 Anziehen der Feuchligteit, ſo wie gegen 

we un lee , e dem 

e lei d Dauerhaftigkeit. 

e Vorzüglices dei Schubwert, Pferdegeſchirr 
ttefte hoher ofen und allen andern Ledereffekten. 2 
icht vor ehörden, Inſtitute ꝛc. liegen zur gefälligen 


u 


uf Obig, 
nahme iges bezugnehmend, empfehle dieſelbe zu geneigter 
Go dberg, den 1. März 1859, B. P o h . 


5 Anzeige! 
Nachdem ich meine Einkäufe in Herren⸗Mode⸗Waaren für die Früh⸗ 
jahrs⸗ u. Sommer: Seifen in den größten und renommirteſten Fabriken, die ich 
perſönlich beſucht, gemacht habe, empfehle ich meinen geehrten Kunden in allen Her⸗ 
ren⸗Garderoben⸗Gegenſtänden das Allerneuſte in größtem Sortiment und 


bien würzburger Rieſen-Runkelrüben⸗ 


welches ich auch noch einſtweilen beifuͤhre. Kleine Flacons 
L. Gutmann, Langgaſſe. 


D. L. Kohn's 
Herren⸗Garderobe- und Mode - Magazin. 


1641. Stearin Kerzen, 
g Wagen⸗Laternen: Lichte 
empfiehlt C. Weinmann. 


554. Zu beachten. 
Nachſtehende ländliche Beſitzungen ſind zu verkaufen: 

1. Ein Lehn gut. ½ Meile von der nächſten Stadt gele⸗ 
gen, mit Gaſthof, freies Raffholz und Hutung im Bert: 


ſchaftlichen Forſt. Enthält 250 Morgen Acker (Weizen: 
boden), 15 Stück Rindvieh, 4 Pferde, 4 Zugochſen. 
Sämmtliche Gebäude find ganz maſſiv. Preis 12000 til, 
Anzahlung 3—4000 rtl. Abgaben zuſammen 30 rtl. jahrlich. 

2. Eine Freiſtelle mit 26 Morgen Acker Iter Kl., Wohn⸗ 
haus und Scheune find gut. Abgaben jährlich 10 rtl. 
Anzahlung 1000 bis 1200 rtl. 

3. Eine dergl. mit 28 Morgen Acker, 4 Morgen Buſch. Das 
Wohnhaus iſt maſſiv, neu und zwei Stock hoch; mit 
1700 rtl. in der Feuerverſicherung. Dies würde ſich beſon⸗ 
ders für einen Mann eignen, der außer der Oekonomie noch 
ein Nebengeſchaͤft treiben wollte. Anzahlung 15 — 1800 fl. 

Näheres bei Heynemann in Schweidnitz, Hohſtraße Nr. 178. 


U Preßhefen. 


Den Herren Conditoren und Bäckern verkaufe ich von heut 
ab meine ſehr triebfähigen Hefen das Pfd. 6 fgr. Wie: 
derverkäufern gewähre ich noch Rabatt. / 

Die Preßhefenfabrik des Robert Friebe 


1563. Eine übercomplette 


eichene Welle, 
in guter Beſchaffenheit, 18 Fuß lang, 22 Zoll im Q, offerirt 
billig, und wird Herr Mühlenbauer Schwedler hierüber 
nähere Auskunft geben. 


Die Dauermehl⸗Fabrik 
FTT 
= Stralfunder Spielkarten 
empfiehlt M. e 8 

Julius Berger). 


1558. Circa einhundert Schock 2 jährige, 2 Fuß hohe Mo: 
retti⸗Maulbeerpflanzen ſtehen zum Verkauf beim 
Töpfermeiſter Auguſt Zimmermann am Mühlberge 
hier. Goldberg, März 1859. 
1594. 200 Centner Zuckerrüben 
ſtehen zum Verkauf beim Gutsbeſitzer Ernſt Ku piſch 

in Herzogs waldau bei Jauer. 


1616. 400 Stück Birken ⸗Nutzhölzer 

in verſchiedener Stärke find zum Bau beim 8 
Bauergutsbeſitzer Auguſt Berger in Nieder⸗Wolmsdorf. 

1601. Ein Kuhwagen mit Ernteleitern ſteht billig zum 

Verkauf in der Schmiede des Gürtler Krebs zu Kunnersdorf. 

1002. Eine R oß mangel mit Göpelwerk und ſechs guten 

ſtarken Bäumen, ſowie ein großer kupferner Färbekeſſel 


ſind 55 billig zu verkaufen. Herr E. Rudolph in Lan⸗ 
deshut giebt auf frankirte Anfragen hierüber Auskunft. 


Zum Verkauf ſtehen bei mir: zwei Häckſelmaſchinen 
und eine Schrotmühle, nach neueſter Konſtruktion ge⸗ 
baut; auch nehme ich Aufträge auf alle Arten landwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen zur prompten Beſorgung entgegen. 1580. 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg, Garnlaube. 


139. Accht Rigaer, Kron Säe⸗Lein⸗ 
ſaamen, Franz. Luzerne, Bayerſehen 
Nunkelrübenſaamen und Mohrrüben⸗ 
ſaamen empfiehlt billigſt 

Julius Ulrich in Goldberg. 


cc chepchchchchchchöhlchchchchöhchckckchchchchchch 
& 1470. Ein alter aber noch brauchbarer Flügel ſteht, 8 
85 wegen Mangel an Raum, ſehr billig zu verkaufen — © 
c und kann auch ein Pedal, zur Uebung für angehende 
i Orgelipieler, dazu abgelafien werden. Nähere Auskunft 5 
darüber ertheilt der Kantor Hammer in Seitendorf. 


FERE cb c bc Ihc dc chr & cr c cr cg ch 


1302. Mit feinften, weißen Neuländer Dünger⸗Gyps 
und ächten peruaniſchen Guano, von Gibſtons 
zu London, zu 13 ½ % Stidftoff letzterer zu dem jedes⸗ 
malig billigſten Preiſe der Stadt Breslau, fir die Güte 
Garantie leiſtend, empfehle mich bei Bedarf in dieſem Früh⸗ 
jahr ergebenſt. C. H. Neumann. 
Freyburg i. Schl., den 24. Februar 1859. 
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1590. Alter Rollen⸗Portorico, 

Primtabak, 

rüne 71 irlich Act bel g iſch 
agenfett, wirkli elgiſches, 

iſt zu haben be Robert Friebe. 


1403. Roggen ⸗Futter⸗ Mehl, Roggen 
und gemengte Kleie, Weitzen⸗Kleie, 
ordinair Roggen ⸗Mehl, alles in auer⸗ 
kannter reiner und gehaltvoller Qalität offerit 


zu herabgeſetzten Preiſen, und empfangen Wiederverkäufer 
eine angemeſſene Proviſion: 


Die Dauermehl⸗ Fabrik 
een zu Löwenberg. 


7 8 — 
S. Bergmann's conceſſionirtes Augenwaſſer, 
welches befonders heilwirkend iſt gegen innerliche und äußere 
Entzündungen, Geſchwulſt, Drücken oder Schmerzen, t 
nende oder ſchwache Augen, und ſelbſt bei großer Alter 
ſchwäche ſich vorzüglich bewähren wird, was ſchon die vielen 
Dankſagungen, die ich in Händen habe, beſagen, iſt nut 
allein ächt zu haben dei Carl Bunke in Jauer. 
— ans 2 8 . .. —— 
1402. Brabanter Sardellen und vollſaf⸗ 
tige Eitronen empfiehlt 8 | 

Julius Ulrich in Goldberg. 
IE I EL ET EEG eg dd 
1584. Eine gute Hühnerhündin ift billig zu vertu 
beim Förſter Hertwig in Seiffersdor 

pr. Kupferberg. 


— ̊ 


ee Stubendeckenzeuge 
empfehlen in Auswahl billigſt Wwe. Pol ad & Sohn 


1551. Den geehrten Herrn Landwir:hen acht 
die ergebene Anzeige, daß für dieſes Frühjahr wieder 00 
bairiſcher Runkelrübſamen (Oberndorfer od. Pfalang 
ſowie andere Gemüfe-Samen zu haben find bei 
d. eiche, Kunſtgärtner, lien 
wohnhaft bei dem Gutsbeſitzer und Gerichts Scho \ 
Herrn Werner in Langhellwigsdorf bei Bolkenhan— 
— * * — — — ä. r 
1642. Vom 13. d. Mts. ab ift ſtets Greiffenbenge; 
Dampfbrodt zu haben bei Tiſcher. Zapfengaſſe - 


un. Eine complette Laden, 
Einrichtung für ein Specerei⸗ 
tail⸗Geſchäft iſt zu verkaufen und 0 ei 
Näheres zu erfahren bei portofrei, 
Anfragen durch die Expedition 


Boten. "IR 
1487. Sieben Schock Baumpfähle, M 
von 8 Fuß Länge, ftehen im Froſchkreiſcham zu Jauer 3 
billigem Preiſe zum Verkauf. 2 
1530. Ein einſpänniger Fuhrwagen ift zu verkau en 52 7 
nt Ein einfpännigen z 7 8 9 del 15 Wan beam h 


en Marinirte Heringe 


empfiehlt Rudolph Schneider in Warmbrunn. 


1559. Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umge⸗ 
3 erlaube ich mir meine Cigarren⸗ und Taback⸗Fa⸗ 
rikate beſtens zu empfehlen und auf das beigefügte Preis 
Verzeichniß ergebenſt aufmerkſam zu machen. 
Cigarren in den verſchiedenſten Sorten 3%, Thlr. bis 
. 30 Thlr. p. MII. 
Nollentaback 2 ½ Sgr. bis 15 Sgr. p. Pfd. 
Kraustaback 2 ½ Sgr. bis 5 Sgr. p. Pfd. 
Geſchn. Ann. Nippen in Paqueten 4 Sgr. p. Pfd. 
Cigarren- Abfall von rein amerik. Tabacken 6 Sgr. p. Pfd. 
Goldberg. R. Läugner. 


DV Cigarren⸗ und Taback⸗Fabrik. 
erfaufs : Local Ring Nr. 199 neben dem Gaſthofe „zur 
goldenen Krone.“ 


ganf Genu che. 
k Rein gewaſchene Weinflaſchen 
Egg fortwährend 


ee Carl Sam. Häusler. 
1507. — 8 


kauft wie ſonſt ’ 
und zahlt den höchſten Preis dafür 
Schönau. sb arl Beyer's Nachfolger. 


taufte helle wie auch Zikkelfelle werden fortwährend 
7612 re Streit in Hirſchberg, 
5 ei der neuen evangel. Stadiſchule. 


1 
1501. Ziegenbaute, 


kauft zu dem höchſten leit 
1881. Alle Arten von 


Bibliotheken kauft 


— 5 die Kuhlmey'ſche Buchhandlung in Liegnitz. 


Die in Fasan Kreis Striegat ichte ; 

N ı n, is Striegau, errichtete chemiſche 

Ama beabfihtigt, im Falle derſelben vortheilhafte Offerten 

elties i 19 — Fabrikation von Schwefelſäure Schwe⸗ 

tungen mit Angabe des green zu verwerthen. Anerbie⸗ 
nimmt Me N Preiſes und des lieferbaren Quan⸗ 


bei erwaltung der Ida- und Marienhütte 
5 Statio Saarau entgegen 8 5 


Miethgeſ uch. 


ickelfellchen und Kalbleder 
B. Bräuer in Schmiedeberg. 


— 


1567. Ein 
Stuben Ommer-Mohnung von drei meublirten 
wird dos bei big nebſt Zubehör, in hieſiger Gegend, 


weis ertheilt 
— — 


„... — 


57. Ei 3 u vermiet hen. 
Stodgante Stube mit Altove und Küche vorn heraus, 


e, : h 
fahren A bei miethen und bald zu bezie ee 
ee bei h 


„sd nch) Em rag sr 7 
: 1 . ya nt gun ee n 8 
de datt du bub ed , ne Yu ag us 

BAR guy nv IS Ur d eee iu 101 
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1517. Eine eie im Aten Stock von zwei Stuben, 
nebſt Kabinet, heller Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen 
und zum 1. April zu beziehen bei H. Uhrbach. 


1644. Zwei Stuben Parterre ſind zu vermiethen und An⸗ 
fangs April zu beziehen beim Kunſtgärtner Heinrich. 


163 


Vermiethung. 
ab iſt eine möblirte Stube zu vermiethen 
Tiſchlermeiſter Wittig. 


5. 
Vom 1. April 
eim 


1624. Zwei Wohnungen, jede von 4 neu tapezierten 
Stuben, Kammer, Küche, Keller, Boden, ſind zum 1. Juli 
d. J. in dem neu erbauten Hauſe, früher von Ravenſchen 
Gute, dicht am Hirſchberger und Stonsdorfer Wege zu He⸗ 
riſchdorf, billig zu vermiethen. Auch könnte Stallung, Re⸗ 
miſe und Domeſtiken-⸗Wohnung zugegeben werden. Das 
Nähere bei Mad. Lemke in Heriſchdorf, beim Ortsrichter 
Sittka wohnhaft. 


Perſonen finden Unter kommen. 


nes 


1568. Forſtbeamter. 


Ein tüchtiger Revier förſter wird für einen wild⸗ 
reichen Forſt verlangt, und iſt der Poſten von Dauer 
und der Gehalt ein guter. Nur ſchriftliche Meldungen 

werden angenommen. h 

uftrag u. Nachw.: Kfm. R. 

in Breslau. Schmiedebrü 


els mann 


iz“ 
1569. Ein gefittetes wohlgebildetes Fräulein aus an: 
ſtändiger Familie, welches eine gute Schulbildung ge⸗ 
noſſen und auch etwas muſikaliſch iſt, findet bei einer 
adeligen Herrſchaft ein ſehr günſtiges Placement, ver⸗ 
bunden mit nobler * 


Auftra 


u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann 
in Breslau, 


Schmiedebrücke Nr. 50. 


. — . 


1654. Ein anftändiger Kellnet, der ſchon in, größeren 
äufern ſervirt hat, kann ſich melden. Nachweis in der 
pedition des Boten. 


Einen Kolporteur und einen Schriftenabträger 


ucht ſofort W. Dammech, f 
614.  Berlags : Buchhandlungs : Erpedient in Bolkenhain. 


; 


Werkführer für eine Flachsſpinnerei geſucht. 


1555. Für eine deutſche Flachsſpinnerei wird ein Werk⸗ 


führer geſucht, welcher den Rohſtoff, alle Spinnoperationen 


und die Beaufſichtigung der Maſchinen durch längere prak⸗ 
tiſche Uebung gründlich verſteht. Gehalt 800 bis 1000 rtlr. 
nach Maßgabe der Leiſtungen. i g 
Man melde ſich in der Expedition dieſes Blattes ſchrift⸗ 
lich unter Chiffre A. Z. 
Perſonen ſuchen Unterfommen. 

1588. Ein Commis, der Waarenkenntniſſe in Colonial⸗ 
Waaren, Wein, Cigarren ꝛc. hat, mit der doppelten italieni⸗ 
ſchen Buchführung durchweg vertraut, ſucht unter ſehr beſchei⸗ 
denen Anſprüchen zum 1. April eine Stelle, gleichviel in 
welcher Weiſe, da derſelbe ſowohl gediegener Verläufer wie 
Buchhalter iſt. Geehrte Herren Reflectanten belieben ihre 
werthe Adreſſe unter F. in der Expedition d. B. abzugeben. 


1556. Ein verheiratheter Kutſcher, welcher ſchon mehrere 
Jahre als ſolcher gedient, was durch gute Atteſte nachge⸗ 
wieſen werden kann, ſucht zum 1. April d. J. ein Unter⸗ 
kommen als Kutſcher, Hausknecht eder dergleichen, und iſt 
in der Expedition des Voten zu erfragen. 


1410. au 2. April ſucht ein nicht mehr junges Mädchen 
eine Stelle in einer größern Haushaltung, wo ihr Gelegen⸗ 
beit würde, ſich in allen Zweigen derſelben einzuarbeiken; 
wäre Viehwirthſchaft damit verbunden, würde es um ſo 
wünſchenswerther ſein, dieſelbe mitlernen zu können. Im 
Nothfalle könnte freilich nur eine kleine Penſion gezahlt wer: 
den. Nähern Ausweis ertheilt gütigſt die Expedition dieſes, 
als auch die des Jauerſchen Wochenblattes. 


1573. Ein gebildetes junges Mädchen, welches in allen 
weiblichen Arbeiten wohl unterrichtet, ſucht ein Engagement 
als Laden mädchen in einem Pußzgeſchäft, oder als 
Jungfer. Näheres beim 

Buchbinder H. Kumß in Warmbrunn. 


1581. Dienſtgeſuch. 

Ein Mädchen, welches einem Herrn bisher die Wirth⸗ 
ſchaft geführt, im Kochen, Backen und Nähen nicht ungeübt 
iſt, ſucht zu Oſtern e. bei einer ſoliden Herrſchaft ein ander: 
weitiges ÜInterlommen ; es kann der Dienſt auch mit einer 
kleinen Viehwirthſchaft verbunden ſein. Auskunft darüber 
ertheilt die Expedition des Boten. 

1595. Eine geſunde und kräftige Amme ſucht ein Unter: 
kommen. Näheres ift bei der Hebamme Horn in Goldberg 
auf der Liegnitzer Straße zu erfahren. 


Lehrlings Geſuche. 
1604. Ein Wirthſchafts⸗Eleve, 
mit den noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet unter 
annehmbaren Bedingungen zu Oſtern d. J. Aufnahme auf 
dem Dominio Krauſendorf, Kreis Landeshut. 

Näheres beim Wirthſchaftsamt daſelbſt. 
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1548. Ein junger Mann, welcher ſich der Materialwaaren⸗ 
Handlung widmen will, wird geſucht durch d. Exp. d. Boten 


SS Gefunden. - 


1560. Es ift ein Geldwatſcher mit Inhalt gefunden 
worden. Der Eigenthümer melde ſich in der Exped. d. B. 


1631. Ein verlorner Damenſtiefel, gefunden bei dem Zolle 
zu Maiwaldau. Verliererin melde ſich in der Exp. d. Boten. 


Verloren. 7 


1630. Auf dem Wege vom Burgthor bis I Langſtraße ift 


am ne Abend ein rothſeldenes Taſchentuch verloren 
worden; der Finder wird erſucht, ſolches in der Expedition 
des Boten gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


1658. Ein ſchwarz und grau getigerter Dachs hund iſt mir 
vergangenen Donnerſtag abhanden gekommen. Wiederbrin⸗ 
ger erhält angemeſſene Belohnung von W. Sturm. 


1648. eta h en. 
Am 3. d. M. wurde in Hirſchberg ein ſchwarzer Flauſch⸗ 
überzieher vom Wagen geſtohlen. Derſelbe iſt — A. Aer 
meln an der Hand ſchadhaſt, ſonſt aber noch gut; gefüttert 
iſt derſelbe mit buntem Barchent (großgemuſterte Vierecke). 
Wer mir zur Wiedererlangung behilft, ſichere ich eine Bes 
lohnung und Verſchweigung ſeines Namens zu. 
j Heinrich Neubaur in en. 2 

1585. Gelb: Verkehr. 

8 bis 900 rtl. find auf eine ländliche Beſitzung in 
biejiger Gegend, mit Acker und Wieſewachs, gegen hinxel“ 
chende Sicherheit zur Iſten deen he und bei pünkktlicher ZUM 
ſenzahlung ſofort zu 1 en durch Be 

den Privat: Actuar Zöliſch in Hirſchberg, 
Hospitalgaſſe beim Maurerpolier Hrn. Maimwald 
Einladungen. 


Maskirter und unmaskirter Ball 


Sonnabend den 12. März im Vitriolmerl 
Masten find bier zu a n 10 for. Anfang 
asten find bier zu haben. Entrée: r. Anfang? 
7 Uhr Abends. 9 5 
inte 
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| 
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1632 


Für gute Muſik, Speiſen und Getränke iſt geſorgt 
bittet um zahlreichen Beſuch Bei 510 a 


Getreide Markt Breife 
Jauer, den 5. März 1859. 
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